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Am 7. April entscheiden die Stimmberechtigten im Bezirk Weinfelden über ihre 26 Kan-
tonsrätinnen und Kantonsräte im Grossen Rat Thurgau. In der herausnehmbaren Wahl-
broschüre in der Mitte dieser Zeitung stellen sich die Parteien vor. 
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Wyfelder Fritig: Gewerbler ziehen sich zurück

fleder erbler  m  be ege , 
nter diesem l gan hatten öl  e-
erbetreibende nd ienstleister a s 
ein elden anl sslich des elder ri-

tigs m . ril  ihren ersten eige-
nen tritt a  dem estal i ch l-
ha s lat . ei ahre lang l ckten sie 
mit ihrer r sen , r hr ngen nd 

n erten s ie dem rger  nd e-
tr nke erka  iel ste an. n ist 
chl ss, dieses ahr ird es das erb-

ler r gramm nicht mehr geben an den 
sechs elder ritig ab Mai.

ir haben and nd rtrag abge -
gen nd estgestellt, dass sich nser n-

gagement nicht l hnt , sagt nitiant ein  
chadegg. s habe sicher eilnehmer des 
eranstaltenden t end gegeben, die 

eine siti e ilan  r eisen können, 
r die meisten blieb es ed ch r iegend 

bei sgaben.  ranken r  ahr 
in estierten sie in den tritt. ie a -

Gewerbevereinspräsident René Ramseier und Initiant Heinz Schadegg.

tretenden ands nd ereine hatten g te 
agen.  den hnen rde echt as 

geb ten. ch die ereine aren eine 
ereicher ng s ie die rth r ar.  ber 

die ar llt n n eg. in eiterer nkt, 
der ns da  be gen hat, nser ngage-
ment  beenden  sagt ein  chadegg, 
der tr t dem eine siti e ilan  ieht. 

ir öl  sind ns einig, sammen 
haben ir et as erreicht.

Mit der anhaltenden ritik am nder eg 
der e erbler der dem echsel der 

rganisati n des elder ritigs hin r 
tadt habe der ntscheid nichts  t n. 

ir hatten eine g te sammenarbeit 
mit der tadt nd mit der ch le , sagt 

ein  chadegg. nd a, die ritik n 
egen Mini  hat gener t. Mehr 

aber a ch nicht.  hn re t, dass das 
ns rti m der öl  e erbler sam-

menbleibt nd sich n n eit nimmt, et as 
e es r ein elden a  die eine  

stellen. m elder ritig ehle ihm 
ein ach das ngagement einiger etail-
listen. s sind e eils s  iele e te im 

r  nd leider d ch iele esch tst ren 
. ch nschte mir da sch n et as 

mehr nternehmergeist nd timism s 
der etaillisten. ir sind a ch eder eit 

ereit, enn ne e deen bestehen.

Entwicklung in eine andere Richtung
etaillisten nd e erbler ticken nicht 

immer gleich. as eiss a ch der ein-
elder e erbe ereins r sident en  
amseier. s ist kein böser ille der 
etaillisten. ber die nt ickl ng ging 

hin m re en, ssen nd rinken. a 

Von Anfang an – zuerst auf dem 
Marktplatz, die vergangenen zwei 
Jahre auf dem Pestalozzi-Platz – 
hat eine Gruppe von zwölf Gewer-
betreibenden aus Weinfelden den 
Wyfelder Fritig mit ihrem Auftritt 
bereichert. Nun beenden die Ge-
werbler ihr Engagement wieder.

kamen sie immer mehr  k r  nd 
stiegen a s.  er esch ts hrer hat 
sich mit der llenbr ek gent bler e-

eils a ch am erbler lat  beteiligt. 
ir haben es r ein elden gemacht , 

sagt er. ber enn es am schönsten ist, 
m ss man a hören. ie rage r ns 

ar a, ist der elder ritig das richti-
ge e ss. st es nicht. eshalb s chen 

ir ein anderes e ss r einen tritt.

amseier gibt sich a ch selbstkritisch. 
s schleckt keine eiss eg, dass ir 

ge isse nt ickl ngen des elder 
ritigs beg nstigt haben. ielleicht ar 

es a ch ein alsches eichen, hier als 
erbler se arat a treten. ch kann 

das nicht abschliessend sagen.  r er-
stehe als e erbe r sident die etail-
listen, die sagen, es gebe n r n ch die 
drei ts ts ra en elderstrasse, esta-
l i nd Markt lat  am elder ritig. 

s h tte aber nat rlich a ch die Mög-
lichkeit gegeben, als etaillist in einen 
der ts ts  k mmen.

r die öl  Mit irkenden sei es a  
alle lle n n der richtige eit nkt, sich 
ne   rientieren. ir tre en ns am 

. M r  ieder nd machen ns bis dann 
edanken. ls rbeitsgr e bleiben 
ir sammen , sagt ein  chadegg. 
ch habe a ch das es r ch mit der 
tadt ges cht nd ir rden g te 
deen a ch nterst t en. ie e erbler 

sind bereit, eld  in estieren a ch r 
einen anderen nlass r ein elden. 
ch sehe gr sses ten ial a ch mit den 
ereinen.

Geniessen Sie eine unserer feinen 

saisonalen Spezialitäten in einer
unserer speziellen Gaststuben

KALBSLÄBERLI
jeweils am Dienstag im März
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In den Frühlingsferien organisiert «mo-
ving Sportcamps» zwei sportliche Feri-
enwochen für Kinder und Jugendliche 
aus der Region. Vom 8. bis 12. April 

nden in ein elden nd rlen ei 
Polysportcamps statt. 

hrend n  agen r bieren die in-
der im Sportcamp verschiedene Sport-
arten aus. Nebst Ballsportarten stehen 
rends rtarten, ram lin nd r-

nen, kleine ettk m e, acti nreiche 
e eg ngsakti it ten s ie e e-

gungslandschaften und viele Fun-Spiele 
auf dem Programm. Spass und Freude 
an Bewegung und Sport sind das Motto 
der che. as ngeb t s ll den in-
dern eine erlebnisreiche nd akti e e-
rienwoche in ihrer Region bieten. 

eben dem s rtlichen s ekt sind die 
rtcam s a ch s ial ein t lles rleb-

nis. Neue Freundschaften werden ge-
kn t nd die inder er artet eine 
ielseitige che mit s annenden ne -

en egegn ngen. as eriencam  n-

ie r sar te rille a set en, sich n 
der M sik rttragen lassen nd den 

lltag ergessen. ena  da  l dt das 
ri  egas s im ne en r gramm a 

vie en rose» ein und entführt sein Kon-
ert blik m in andere elten.

e hnt iel ltig, irt s nd leiden-
scha tlich, schl gt das nsemble s hl 
bekannte ie a ch ne e l nge an. 

nstelle m ackbrett erklingt dieses 
Mal ar e nd esang. ie beiden Mit-
begr nder des ri s, arin eiser Ma e-

det tagsüber und ohne Übernachtung 
statt. r ein leckeres Mittagessen i-
schen den s rtlichen kti it ten ist 
ebenfalls gesorgt. Betreut werden die 
Kinder von professionellen Fachperso-
nen. 

et t anmelden nd dabei sein  rt, 
Spiel und viel Spass erwartet die Kinder 
in de Frühlingsferien.

Anmeldung: moving-sportcamps.ch

na er i line  nd a l  ngel  
kk rde n , haben sich r das akt el-

le Programm mit Christelle Rachel Pe-
chin sammengetan. ie ielseitig be-
gabte M sikerin bringt ran ösischen 

harme ins ri  egas s. ebst ihren 
eigenen Kompositionen werden auch 
Chansons zum Besten gegeben.  Klassi-
ker ie dith ia s a ie en r se  der 
«Je ne veux pas travailler» werden im 
ne en leid r sentiert. 

er das ri  egas s sch n li e erlebt 
hat, kennt die stilistische iel alt des 

nsembles. M sikalischen ntra nk-
te dürfen im Programm nicht fehlen:  

rö net ird das n ert mit der mit-
reissenden assacaglia n ndel al-
vorsen. Feurig geht es weiter mit Vitto-
ri  M ntis legend rem ardas, ang s 
von Galliano und Piazzolla sowie weite-
ren m sikalischen berrasch ngen. 

Konzert in Sulgen, Sonntag 10. März, 
17 Uhr in der Evang. Kirche (Kirch-
strasse 21). Eintritt frei, Kollekte.
Infos unter www.triopegasus.ch

Sport, Spiel und Spass in den
Sportcamps Weinfelden und Erlen

«La vie en rose»

Christelle Rachel Pechin, Karin Kei-
ser-Mazenauer und Paolo D'Angelo.

Kantonsrats- und
Regierungsratswahlen
2024

7. März 2024 19.00

Eintritt frei

SP Weinfelden
mit
Thomas Götz

Theaterhaus Thurgau
Weinfelden

Sonja Wiesmann in den Regierungsrat
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Aus der Stadt Weinfelden

Geburten
Auswärts Geborene
28.1. Frauenfeld: Eliam Naveh Kra-
kovski, Sohn des Michael Tobias Kra-
kowski, von Fehraltorf ZH und der
Lea Marie Krakowski, deutsche Staats-
angehörige.

31.1. Münsterlingen TG: Aulora Krasni-
qi, Tochter des Zef Krasniqi, kosovari-
scher Staatsangehöriger und der Anto-
nete Krasniqi, kosovarische 
Staatsangehörige.

Nachtrag 30.12. Münsterlingen: Zubair 
Maulani, Sohn des Mohammad Ayoub 
Maulani, afghanischer Staatsangehöri-
ger und der Sonia Mowlani, afghani-
sche Staatsangehörige.

Ehen
Auswärts Getraute
5.1. St. Moritz: Marco Rusch, von War-
tau SG, in Weinfelden und Jeanine 
Wellauer, von Amlikon-Bissegg.

12.1. Frauenfeld: Thomas Bruno An-
gehrn, von Amriswil und Muolen, in 
Weinfelden und Silvia Läuchli, von Re-
migen AG.

Todesfälle
In der Gemeinde Verstorbene
5.1. Bertha Mosimann geb. Jeremias, 
Witwe des Ernst Mosimann, von Eggwil 
BE, geb. 14.04.1932

4.1. Marie 'Luise' Fröhlich, Tochter des 
Jean August und der Bertha Fröhlich, von 
Raperswilen TG, geb. 12.08.1945

4.1. Hedi Rita Müller, Tochter des Jakob 
und der Anna Eigenmann, von Krauchthal 
BE, geb. 14.10.1946

Todesfälle
Auswärts Verstorbene
14.1. Kreuzlingen TG: Susanne Hemmi 
geb. Schmid, Witwe des Antonio Giaco-

Zivilstandsnachrichten Januar
9.1. Guido Karl Scherrer, Ehemann der 
Gabriele Scherrer geb. Kuhn, von Gams 
SG, geb. 21.3.1955

10.1. Heinrich Johann Casutt, Ehemann 
der Elisabeth Casutt geb. Brenner, von 
St. Martin GR, geb. 11.11.1953

10.1. Rosa Keller geb. Kuster, Ehefrau 
des Hans 'Peter' Keller, von Amriswil TG,
in Weinfelden, geb. 24.10.1953

23.1. Ernst Ritzmann, Witwer der Hanna 
Erika Ritzmann geb. Müller, von Wilchin-
gen SH, geb. 20.3.1929

24.1. Viktor Zupanc, Witwer der Erna 
Zupanc geb. Knöpfel, österreichischer 
Staatsangehöriger, geb. 18.7.1935

mo Hemmi, von Basadingen-Schlattin-
gen TG, geb. 7.2.1948

23.1. Münsterlingen: Judith Anita Huber, 
Tochter des Josef Wilhelm und der Char-
lotte Adelheid Huber, von Amriswil TG, 
geb. 10.8.1942

23.1. Bussnang: Philipp Andreas Zollin-
ger, Sohn des Werner und der Louise 
Zollinger, von Maur ZH, geb. 3.4.1964

29.1. Münsterlingen: Hans Germann, 
Ehemann der Birgit Hansen Germann 
geb. Knak, von Hauptwil-Gottshaus TG, 
geb. 3.5.1934

30.1. Konstanz: Karl Johann Eisenring, 
Ehemann der Klara Gertrud Eisenring 
geb. Reich, von Jonschwil SG, geb. 
18.1.1937

31.1. Frauenfeld: Helumt Bräker, Ehe-
mann der Renata Bräker geb. Hochmann, 
von Alt St. Johann SG, geb. 16.9.1963

OLIVER
MARTIN 
Liste 03.07
olivermartin.ch

MAJA 
BRÜHLMANN 
ZWAHLEN  
Liste 03.05

PATRICK 
KÜNG   
Liste 03.11

STEFAN 
WOLFER  
Liste 03.09

SUSANNA
IMFELD  
Liste 03.18

bisher bisher neu neuneu

Grossratswahlen 7. April 2024 

WIR BEWEGEN.
GERADLINIG, LÖSUNGSORIENTIERT UND VERLÄSSLICH.

2 x
auf Ihre 

Liste

www.svp-bezirk-weinfelden.ch
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in den Kantonsrat!
Martin Bruhin
Zuhören – Verstehen – Entscheiden - Handeln

Regula Böhi-Zbinden
FAMILIENFRAU

Ich unterstütze Martin!

Auch wir empfehlen Martin Bruhin!

Daniela Weber
PRIMARLEHRERIN

Ich unterstütze Martin!

Mario Storchenegger
PROJEKTLEITER

Ich unterstütze Martin!

Marco Schär
DIPL. ELEKTROINSTALLATEUR

Ich unterstütze Martin!

Ich setze mich ein für:
Energie- und Nahrungssicherheit
Bezahlbares Gesundheitssystem

Fortschrittliche & effiziente Bildung
Langfristig sichere Arbeitsplätze

Verträglicher Umweltschutz
Sinnvolle Verteilung von Wohlstand
Stabile Beziehungen zum Ausland

Starke Sicherheits- & Rettungskräfte

René Pfaff
UNTERNEHMER GEB.TECHNIK

Ich unterstütze Martin!Thomas Leu
RECHTSANWALT

Ich unterstütze Martin!

Kris Vietze
NATIONALRÄTIN

Peter Helfenberger
PROJEKTLEITER

Ich unterstütze Martin!

Daniel Faraj
CISM DELEGATIONSCHEF

Ich unterstütze Martin!

Mit Zusammenarbeit und konstruktiven 
Lösungen in die Legislaturperiode 24-28.

#WahlenTG24 à 07.April 2024

Andreas Steiner
UNTERNEHMER IT

Ich unterstütze Martin!

Beat Moser
UNTERNEHMER AUTOMATION

Walter Schönholzer
REGIERUNGSRAT

Ich unterstütze Martin!

Ich unterstütze Martin! Ich unterstütze Martin!

Weitere Informationen

Starke Sicherheits
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Fünf Kandidierende für zwei Sitze

Die grösste Herausforderung der Wein-
felder Schulgemeinden ist es, mit dem 
grossen Wachstum in der Stadt Schritt 
zu halten. Das macht Schulpräsident 
Thomas Wieland zu Beginn des Podiums 
klar. Entsprechend ist das Wachstum denn 
auch Thema im anschliessenden Podium 
mit den fünf Kandidierenden für die zwei 
frei werdenden Sitze in der Primarschul-
behörde. Am Podium, organisiert von der 
Interpartei Weinfelden, waren aber nur 
vier Kandidierende im Rathaussaal zu-
gegen, da SVP-Kandidat Markus Schur-
tenberger krankheitshalber nicht teilneh-
men konnte. Für den Abwesenden ergriff 
gleich zu Beginn SVP-Vorstandsmitglied 
Stefan Wolfer das Wort. Markus Schur-
tenberger lebt mit seiner Familie in 
Weinfelden, sei ein absoluter Ver-
einsmensch und arbeitet bei der Wiesli 
Holzbau AG als stellvertretender Ge-
schäftsführer. «Als Polier und Projektlei-
ter ist er ein Baufachmann. Wir haben es 
gehört, die Schulen wachsen, er kann 

m  r  finden die rsat wah-
len für wei frei werdende it e in 
der rimarschul eh rde Weinfel-
den statt  m odium om

 anuar stellten sich die andi-
dierenden den ragen on Verleger 

ario esta und dem u li um

sein Knowhow sicher einbringen», sagt 
Wolfer und bedankt sich für die Unter-
stützung des 36-jährigen SVP-Kandidaten.

igitalisierung und Wachstum 
Danach stellen sich die anwesenden drei 
Kandidatinnen und der Kandidat den 
Fragen von Mario Testa. Es sind dies 
Isabel Calvo Votta (43 Jahre, Gymnasial-
lehrerin, parteilos), Bukurije Shabani (35, 
Fachfrau Gesundheit, parteilos), Debora 

ild , flege ach ra  , ie Mitte  
und , Ruben Hefti (30, Produktmanager, 
SP). Bei den Antworten auf die vielen 
Fragen konnten sich die vier Kandidieren-
den den rund 50 Anwesenden im Rathaus-
saal präsentieren. Grosse Differenzen 
waren indes nicht zu erkennen, unter-
scheiden sich die Kandidierenden in ihren 
Positionen doch nur graduell.

Dies zeigte sich etwa beim Thema Digita-
lisierung. Calvo Votta vertritt die Ansicht, 
dass Kinder lernen müssen, mit dem tech-

nischen Fortschritt umzugehen. Wild ver-
mag in der Digitalisierung einen motivie-
renden Effekt zu erkennen, Shabani 
plädiert für die Anwendung «in einem ge-
sunden Mass» und Hefti warnt davor, den 
Anschluss zu verlieren. Einig sind sich die 
Vier darin, dass den Schulhäusern bei der 
Ausformung ihrer Kultur weitgehende 
Autonomie zugestanden werden soll. Dif-
ferenziert sind die Positionen bei der Frage, 
inwieweit gemischte Klassen sinnvoll sind. 
Calvo Votta und Wild beurteilen dieses 
Modell grundsätzlich positiv. Shabani und 
Hefti sehen die Gefahr einer Überforde-
rung von schwächeren Schulkindern; nicht 
alle seien in ihrer Entwicklung gleich weit.

Die Möglichkeit, Fragen zu stellen, erhiel-
ten auch die Veranstaltungsbesucher. 
Ausführliche Stellungnahmen provozier-
te das in die Diskussion geworfene Stich-
wort «Leistung». Für Hefti ist Leistung 
«wichtig, aber nicht alles». Wild bekennt 
sich zum Leistungsgedanken, wünscht 

sich aber auf Seiten der Lehrpersonen ein 
Gespür dafür, wie rigoros Leistung einge-
fordert werden darf. Shabani will die 
Kinder nicht nur fördern, sondern auch 
fordern – dies unter spezieller Berücksich-
tigung von Hochbegabten. Kritisch hin-
terfragt wird von Calvo Votta die Usance, 
ab der dritten Klasse die Leistungen zu 
bewerten; die Kinder sollten primär auf 
erlernte Fähigkeiten und das angeeignete 
Wissen stolz sein und nicht auf Noten.

Zum Schluss durften die vier Kandidie-
renden Werbung in eigener Sache machen. 
Debora Wild charakterisierte sich als 
«einsatzfreudig und begeisterungsfähig». 
Ruben Hefti betonte die Notwendigkeit 
einer vielfältig zusammengesetzten Be-
hörde. Isabel Calvo Votta verwies auf ihre 
fachliche Kompetenz und Bukurije Sha-
bani angesichts des multiethnischen 
Charakters vieler Schulklassen auf ihren 
Migrationshintergrund.

Mario Testa/Georg Stelzner

u uri e ha ani  u en efti  e ora Wild  sa el al o Votta andidieren für die wei it e in der rimarschul eh rde

ar us churten erger  andidat V
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Machen auch Sie mit
bei der begleiteten
Wohlfühl-Woche

in Weinfelden!

Weitere Informationen:
www.naturvitamed.ch

Mit schönen Liedern wie:
Für Iris...
Du frogsch, was ich möcht singe...
Vieni sulla barchella...
Plaisir d'amour... 

...und vielen mehr

37. Velobörse Weinfelden
Samstag 23. März 2024
Pestalozzi-Schulhaus Weinfelden

Wollen Sie ein Velo kaufen
Kommen Sie ab 8 Uhr

bis 13 Uhr vorbei.

Lassen Sie Ihr Velo putzen und
kommen Sie in unser "Beizli",

wir sind ab 9 Uhr für Sie da.

Spenden Sie Ihr altes Velo für einen guten Zweck.
Alle Typen, egal ob fahrtüchtig oder nicht.

Velosammlung «VELAFRICA»

Wollen Sie ein Velo verkaufen?
Bringen Sie Ihr Velo ab 8 Uhr vorbei.
Bis 11 Uhr nehmen wir Velos an.

Die Velobörse schliesst um 13 Uhr
Auskunft:  071 622 23 16

Der Männerchor «Liederkranz 
am Ottenberg» tritt mit «Liebe im 
Lied … etwas weiter gefasst» auf 
drei Bühnen auf – in Bischofszell, 
Weinfelden und Altnau. Mit dabei 
ist die Konstanzer Nordic Jazz 
Band «seeTon».

Die vier Musiker haben sich ganz dem 
«Nordic Jazz» verschrieben, der Musik 
skandinavischen Ursprungs, die es so 
unbeschreiblich eindrücklich versteht, 
Energie mit Melancholie, Groove mit 
Lyrischem und Klangereignis mit Melo-
die kontrastierend zu vereinigen.Neben 
einem kurzen instrumentalen Intermez-
zo musiziert die Band im zweiten Teil 
des Auftritts zusammen mit dem Chor.
Mit drei Liedern der legendären «Prin-
zen» wagen sich die Liederkränzler auf 

neues Terrain – und es macht Spass! Mit 
ra nierten h rs t en nd n nchalant 
geschliffenen Texten fallen die «Prin-
zen», einstige Thomaner Chorsänger, 
mit ihren Songs auf hohem Niveau über 
die selbstzufriedene Gesellschaft her – 
und das schon seit dreissig Jahren! 
Während sich «die Liebe im Lied» im 
ersten Teil vorab dem schönen Ge-
schlecht widmet, kann im zweiten Teil 
das Ziel der Begierde auch mal der 
schnöde Mammon oder auch nur ein 
simples Fahrrad sein.

Konzerte:
8. März, 19.30 Uhr, Bürgersaal Bischofszell
9. März, 19.30 Uhr, Rathaus Weinfelden
10. März, 17.00 Uhr, evang. Kirche Altnau
Statt auf Eintrittskarten setzt der 
Chor auf eine angemessene Kollekte.

Wo die Liebe hinfällt

Der Liederkranz am Ottenberg bei einem Auftritt.

Valeriya Bernikova, die neue Dirigentin 
des Musikvereins Kradolf-Schönenberg

Musik und Metzgete in Kradolf
Am Wochenende vom 15. und 16. 
März steht ein grosses Fest an in 
der Mehrzweckhalle Kradolf. Der 
Musikverein Kradolf-Schönenberg 
lädt ein zum Unterhaltungswochen-
ende mit der «Musig Metzgätä».

Los geht es bereits am Freitagabend mit 
der Fyrobigbar ab 17 Uhr. Dabei weiss 
nicht nur das Bar-Team mit Charme und 
feinen Drinks die Gäste zu erfreuen, 
auch die vereinseigene Blaskapelle Kra-
schoblanca (Kradolf-Schönenberg-Blas- 
Kapelle) gesellt sich in die Bar und spielt 
auf mit Polkas, Walzern und Märschen.

Am Samstag heizt der Küchenchef und 
ehemalige Kreuzlinger «Engel»-Wirt 
Hermann Marty die Grills und Töpfe 
ein und serviert mit seinem Team Metz-
gete-Spezialitäten in Restaurant-Qua-
lität. Dazu gibt es diverse musikalische 
Auftritte. So spielt am Mittag um 12 
Uhr die Blaskapelle Thurgados und um 
19.30 Uhr ist dann der Musikverein 
Kradolf-Schönenberg selbst, der sich 
auf die Bühne begibt und unter der Lei-
tung seiner neuen Dirigentin Valeriya 

Bernikova bekannte Melodien aus der 
Welt des Pops und Schlagers präsentiert. 
Den musikalischen Abschluss machen 
dann zu späterer Stunde die acht 
Thurgauer Musiker der Formation Spun-
tämusig mit einfachen, traditionellen 
und modernen Stücken. Die Küche ist 
über Mittag von 11 bis 14 Uhr und am 
Abend ab 17.30 Uhr geöffnet.

www.mvks.ch



9152. Ausgabe März 2024 | Weinfelder Anzeiger

«Ein Körper kann sehr viel selber heilen»

Sei es die Zunge, das Antlitz oder die 
Iris. Sie alle zeigen an, ob und welche 
Organe geschwächt sind. Die Zeichen 
zu deuten und daraus ein Therapie-
konzept zu entwickeln, braucht jedoch 
sehr viel Erfahrung und eine intensive 
Ausbildung. Beides hat Marisa Brüll-
mann. Bereits im Lehrbetrieb zur Dro-
gistin genoss die Naturheilkunde einen 
hohen Stellenwert und faszinierte sie. 
Heute ist Marisa Brüllmann eidg. dipl. 
Naturheilpraktikerin TEN und kann 
bereits eine zehnjährige Berufspraxis 
aufweisen, davon fünf Jahre an der 
Bankstrasse 13 in Weinfelden.

«Als Naturheilpraktikerin habe ich ver-
schiedene Behandlungsmöglichkeiten 
und nehme mir Zeit für die Beratung 
und die dazugehörige Begleitung». Zu 
den Werkzeugen gehört das Schröpfen, 
die Blutegeltherapie und manuelle 
Schmerztherapien. Aber auch Natur-
heilmittel wie Spagyrik, Homöopathie 
oder Nährstoffe 
wie Vitamine, 
Mineralstoffe und 
Spurenelemente. Kurz 
gesagt: Alles, was keine 
chemische Wirkstoffe ent-
hält. «Das spannende an der Naturheil-
kunde sind die vielseitigen Einsatzmög-
lichkeiten», sagt die 35-jährige. «Zum 

einen als einzelnes Therapieverfahren 
und zum andern als Kombination mit 
der Schulmedizin – was einen hohen 
Stellenwert hat bei chronischen und 
langwierigen Erkrankungen.» Die 
schulmedizinischen Medikamente kön-
nen teils reduziert und der Körper 
positiv unterstützt werden. Die Natur-
heilmittel fördern die Selbstheilung. 
«Ein Körper kann sehr vieles heilen, 

wenn man ihm die Möglichkeit, die 
Zeit und Raum dazu gibt.» Ein grosser 
Vorteil der Naturheilmittel ist zudem 

Auch in der Iris erkennt Marisa Brüllmann wichtige Zeichen.

ihre gute Verträglichkeit. Die Liste der 
möglichen zu behandelnden Beschwer-
den und Krankheiten ist lang. Von 
Verdauungsstörungen, hormonelle 
Dysbalancen bis zu akuten und chro-
nischen Schmerzen, neurologischen 
oder autoimmunen Erkrankungen so-
wie begleitend bei Chemo- und Strah-
lentherapie. Die Naturheilkunde bietet 

vielseitige Möglichkeiten, den 
Gesundungsprozess indi-
viduell zu begleiten.»

Kontakt NaturVitaMed:
Bankstrasse 13, 8570 Weinfelden

Tel. 079 266 22 79
info@naturvitamed.ch
www.naturvitamed.ch

Seit fünf Jahren führt Marisa 
Brüllmann ihre Naturheilpraxis 
NaturVitaMed an der Bankstrasse 
in Weinfelden. Die gelernte Dro-
gistin setzt auf Behandlungen und 
Therapien ohne Chemie.

Behandlungsmöglichkeiten bei:
 Ver auungsbeschwer en
 Arthrose, Arthritis, Gicht
 wie erkehren en nfekte
 ntzün ungen
 erz Kreislauf Beschwer en
 Blut ruckverän erungen
 muskuläre Vers annungen
 hormonelle Beschwer en
 Ausschläge, kzeme, euro ermitis
 Allergien
 Kram fa ern, eme
 tess, berarbeitung
 e ressive timmungen
 rsch fung un  Mü igkeit
 chil rüsenerkrankungen
 Lernschwierigkeiten
 Verhaltensauffälligkeiten z.B. AD

Rodunercom – Deine Partnerin 
für Online-Marketing in Weinfelden

Frühjahrsputz gefällig? Gemeinsam mit dir oder für dich bringen 
wir deine Social Media und Google Maps Einträge auf Hochglanz:

Ausmisten: Welcher Kanal bleibt, welcher geht?
Neu säen: Frische Ideen für Facebook, Instagram, LinkedIn & Co.
Wachsen lassen: Starke Grundlagen für langfristigen Erfolg.

Melde dich bei uns für ein Gespräch oder eine Beratung, 
damit dein digitaler Erfolg aufblüht. Für KMU, Behörden, Kleinfirmen.

Cristina Roduner & Elisa Wolf 
roduner-com.ch | 079 270 47 68
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Gregor Wegmüller
esch ftsleiter chlaraffia

 Kontogebührgratis Kontogebührgratis Kontogebühr Kontogebühr
Per 1. April 2024 streichen wir die 
Kontoführungsgebühr bei allen Konten.
tkb.ch/kostenlos

n einer Woche eginnt die chlaraffia  ind ie 
schon nervös?
Gregor Wegmüller: Eine gewisse Spannung 
ist immer vorhanden vor solchen Anläs-
sen, an die schlussendlich einige Tausend 
Besucher kommen. Aber nervös bin ich 
nicht, weil wir jeweils gut vorbereitet sind 
und auch über viel Erfahrung verfügen.

i t es an der dies hrigen chlaraffia eues?
as n e t der chlara a mit sstel-

lung, Showküche und Diners in den 
Partner-Restaurants kommt gut an. Dar-
auf bauen wir auf. Neu gibt es eine Cigar-
ren-Lounge in Form eines American 
Trailers, den man über den Ausgang am 
Ende der Zelthallen erreicht. Zudem gibt 
es Anpassungen im Eingangsbereich der 
Messe und der Standort der TKB-Lounge 
musste angepasst werden.

Vom  is  r  findet im 
Weinfelder entrum die Wein  und 

enussmesse chlaraffia statt  ür 
Geschäftsleiter Gregor Wegmüller 
ü er eugt die  usga e mit ei
nem ausgewogenen nge otsmix 
und s annenden r sentationen

Wie iele ussteller eteiligen sich an der 
chlaraffia  und woher ommen diese?

Es sind 124 Aussteller angemeldet. Diese 
stammen aus dem Thurgau und der gan-
zen Schweiz. Es sind auch viele Aussteller 
dabei, die Spezialitäten aus der ganzen 
Welt vorstellen. Insgesamt ist der Mix sehr 
ausgewogen: Bei 51% der Aussteller 
können Weine degustiert werden, 49% 
der Anbieter präsentieren Foodspezialitä-
ten, andere Getränke oder Zubehör.

er en ie on den usstellern noch immer 
einen gewissen achhol edarf nach der o
rona eit?
Seitens der Aussteller spüren wir ganz 
klar einen Bedarf den potenziellen Kun-

  erstmals genaue esucher ahlen on der W
Zum ersten Mal in der über 70-jährigen Geschichte der Thurgauer Herbstmesse liegen 
fundierte Besucherzahlen vor. Die WEGA 2023 verzeichnete 140'000 Besucherinnen 
und Besucher. Der Publikumsaufmarsch der Grossveranstaltung in Weinfelden liegt da-
mit deutlich über den bisher geschätzten 100'000 Besuchern, sie ist somit nach der 
OLMA und noch vor der OFFA die zweitgrösste Ostschweizer Messe. Zu den Zahlen ge-
langten die Veranstalter an der WEGA indem erstmals die SIM-Signale der Mobiltelefone 
in der WEGA-Kernzone ausgewertet wurden. Die Hochrechnung basiert auf den anony-
misierten Zahlen der Swisscom und der Auswertung durch das Walliser Tourismus Ob-
servatorium (Tourobs) der Hochschule für Wirtschaft Wallis gehört.          www.wega.ch

den wieder live zu begegnen. Das ist bei 
kulinarischen Genussprodukten wahr-
scheinlich auch selbstredend. Aber auch 
beim Publikum spüren wir eine Vorfreude 
sich wieder unbeschwert zu treffen, den 
Produzenten live zu begegnen, Neues 
kennen zu lernen und Genuss zu erleben.

ind w hrend der chlaraffia die ar l t e 
auf dem ar t lat  ges errt?
Nein. Es stehen auch während der Mes-
sezeit genügend Parkplätze im Zentrum 
zur Verfügung. Weinfelden ist und bleibt 
auch während der Messe Einkaufsort der 
kurzen Wege mit vielen Fachgeschäften, 
tollen Gasthöfen, gediegene Häuserzei-
len, Altstadt-Flair und Flanierstrecken.

Wo trifft man ie am meisten an w hrend der 
esse? Was ist ihr ie lingsort?

Am liebsten bin ich in der Showküche. Weil 
dort immer spannende Programmpunkte 
statt nden. n der r mier ng der besten 
Thurgauer Brote über Kinderworkshops 
hin zu vielfältigen Kochshows. In diesem 
Jahr freue ich mich besonders auf Auftrit-
te von Thurgauer Kochlernenden.

Was em fehlen ie den sten der chlaraf
fia gan  esonders?
Ich freue mich schon sehr auf die Kochshow 
von Dominik Altorfer, der erst kürzlich mit 
der Schweizer Nationalmannschaft an der 
Olympiade der Köche die Silbermedaille 
gewann.                   Mario Testa

« ie how üche ietet iel annung»
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Direkt am Rathausplatz in Weinfelden steht der über 400 Jahre alte Riegelbau 
der Wirtschaft zum Löwen. Besitzer und Küchenchef Thomas Bodenmann und 
sein eam flegen eine s ntane, kreati e nd leichte, der ais n ange assten 

Küche. Der «Löwen» überzeugt mit einer traditionelle Karte mit 
iel isch nd leisch, die irtscha t bietet eine b denst ndige, 

gutbürgerliche Küche. Diese bringt ihm 14 Gault-Millau-Punkte 
ein. ie irtscha t m ö en em ngt ie r der nach dem 
Messebes ch gerne n  bis .  hr nd n  bis  hr.

et  chinger nd sein eam em angen nd er öhnen ie ie ri ate ste. 
re en ie sich a  einen chlara a a menschma s  mit s dl ndischem lair, 
n  ie a sebretterl, ber  ie einbegleit ng bis hin   ie a berha t. 
ch nach Messeschl ss ser ieren ir hnen n ch arme erichte. enn ie als 
ssteller der Messebes cher bei ns a ch hr acht artier haben, sind sie in 

enigen chritten im siebten immel.

eit r nd einem ahrh ndert irtet die amilie mbard egmann a  
dem ambrin s . eit  ahren mit bert  nd il ana mbard  in 
dritter enerati n, mit aleri  mbard  steht die ierte enerati n in den tartlöchern. 

as ambrin s  hlt  den er lgreichsten italienischen esta rants der stsch ei  
nd ist eit ber die ant nsgren e hina s bekannt. hrend der chlara a erden die 

ste mit den risch bereiteten astas nd a serlesenen einen er öhnt. erne d r-
fen die Degustationsmenüs mit oder ohne Weinbegleitung genossen werden. Das Restau-
rant hat n ienstag bis amstag n  bis  hr nd n  bis  hr geö net.

ch n in der sechsten enerati n irtet amilie rnha ser in der irtscha t m 
igenh , dem herrscha tlichen iegelba  mitten in der ltstadt n ein elden. 

er igenh  ist ein a s mit einer glan llen eschichte nd seit enerati nen 
ein re nkt r das gem tliche ein nd eniessen. as chenteam k cht a s 
eidenscha t nd lebt die b denst ndige che mit rischen, sais nalen taten.

erne sind abrina rnha ser nd ihr eam a ch h-
rend der chlara a hre astgeber. er igenh  hat 
geö net n  bis  hr nd n  bis  hr.

eit bald  ahren ird im ra ben  in ein elden die ast-
re ndscha t ge flegt. raditi n, egi nalit t nd M derne sind 

nach dem a endigen mba  im gan en a s s rbar nd 
r nd eiler der k linarischen hil s hie. hrend der chlara a bietet das 
eam in der mehr ach r mierten nd linari m egi nal erti ierten ca-

ti n ein nge hemenmen  nter dem M tt  arben. ch die beliebte  la 
carte arte ist erh ltlich. m chlara a nnerstag nd reitag ab  hr nd am 
amstag ab  hr hat das astha s geö net.Reservation und Info: 071 622 44 44 oder www.trauben-weinfelden.ch

Reservation und Info: 071 622 55 27 oder www.eigenhof.ch

Reservation und Info: 071 622 11 40 oder www.gambrinus-weinfelden.ch

Reservation und Info: 071 622 10 60 oder www.gasthof-eisenbahn.ch

Reservation und Info: 071 622 54 22 oder zumloewen@bluewin.ch

Wirtschaft zum Löwen

Gasthof Eisenbahn

Restaurant Gambrinus

Wirtschaft zum Eigenhof

Gasthaus zum Trauben
re ndscha t ge flegt. raditi n, egi nalit t nd M derne sind 

nach dem a endigen mba  im gan en a s s rbar nd 

ine chlaraffia  fünf iners
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Naturbelassene und charakterstarke Weine direkt von unserem Familiengut, seit 1998 authen-
tisch und nachhaltig. Dieses Jahr dürfen gleich zwei Neuheiten ihre Première an der Schlar-
a a eiern
  - Les Perles de Fenouillet, unser erster fruchtig-prickelnder alkoholfreier Trauben-Secco
  - La Sauterelle 2022, der muntere «Heugümper» ist der neue Weisswein in unserer
    Expression-Familie
Entdeckt diese beiden Neuheiten und erlebt genussvolle Momente mit unseren charakterstarken 
Weinen in der frühlingshaften Gartenlaube. Wir freuen uns auf Euren Besuch an unserem Stand 
an der chlara a           
          
Felix und Stéphanie Walter mit der Fenouillet-Equipe                             www.altichaesi.ch

Alti Chäsi Sulgen und Bergerie de Fenouillet    Halle 1, Stand 09

Wir sind an der chlaraffia  esuchen ie uns  

Amriswilerstrasse 155 | Weinfelden |  071 626 56 56                          www.elhag.ch

Energie sparen mit moderner 
Gebäudeautomation – 
wir sind Ihr Fachspezialist.

Waadtländer Weine seit 13 Generationen

  
  
  
  
  

www.closdelarepublique.ch

Patrick Fonjallaz, Epesses         H2.2, S15

Das Team der Selection Schwander freut sich auf Ihren Besuch an unserem Stand.
ir r sentieren

  – Eine umfangreiche Selektion unserer Weine ausgewählt von Philipp Schwander (erster Master of Wine der Schweiz)      
  – Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sie sehr gerne beraten und mit Ihnen die Weine verkosten,       
     übrigens auch jederzeit auch in unseren Ladengeschäften in Zürich und St. Gallen möglich        
  – Vorteilhafte Messekonditionen mit 10% Rabatt auf die Auswahl           
                  
     ernen ie ns kennen  Mehr n s a  www.schwander.ch

Selection Schwander, Zürich & St.Gallen          Halle 1, Stand 13

orster Wein au  Weinfelden      H2.2, S34
Winzer Benno 
Forster und sein 
Team präsentie-
ren an der 

chlara a die 
neuen Jahrgän-
ge ihrer Weissweine und mit Fortissi-
mo und Grand Noir zwei «Weinfelder 
Amarone». Einzigartig ist der im Kas-
tanienbarrique gereift Pinot Noir.

             www.forster-weinbau.ch
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Wir sind an der chlaraffia  esuchen ie uns  

Regional, authentisch und innovativ! Die Mosterei 
ssinger r sentiert an der chlara a ihre ielseiti-

gen Most- und Ciderspezialitäten, welche aus frischen, 
sonnengereiften und gesunden Äpfel und Birnen aus 
der Region hergestellt wurden. Lassen Sie sich in die 
Welt der Cider entführen.     

         www.mosteria.ch

Angelika's Herzmanufaktur: Ein Ort, 
wo Tradition und Leidenschaft für 
handgemachte Schokoladenköstlich-
keiten auf nachhaltige Produkte aus 
der Region Thurgau treffen.
                www.herzmanufaktur.ch

Am Stand der Barfuss Brauerei gibt es regelmässig geführte 
Bierdegustationen und am Freitag um 17 Uhr sind Karin 
und Bryan Patton in der Showküche anzutreffen. Dort wer-
den sie ein Menü mit «Giusis Nollen» präsentieren. Auch 
das res M nke s , ein im m ass gerei tes t t, ndet 
den eg an die chlara a.       www.barfuss-brauerei.ch

n der chlara a r sentiert sich das eam des rlebnis eing ts rk-
hart, aktueller Träger des Thurgauer Tourismuspreises und Produzent des 
ersten Thurgauer Staatsweins, mit seiner grossen Weinauswahl. Zum 
ersten Mal wird die neue Assemblage aus weissen, robusten Rebsorten 
ausgeschenkt. Ein frischer, frecher und aromareicher Wein, der das dy-
namische Team widerspiegelt.

Business Events sowie erlebnisreiche Stunden auf ihrem Weingut ergän-
zen ihr Angebot. Auf rund 7 Hektaren am Ottenberg in Weinfelden kul-
tivieren Burkharts unter anderem Robuste Rebsorten, Kernling, Mül-
ler-Thurgau sowie Pinot-Noir.                      www.erlebnisweingut.ch 

PORT WINE
   – Fine White Port   
   – Rosé Port   
   – Tawny Port   
   – Colheita / Single Harvest Tawny
   – LBV (Late Bottled Vintage)  
   – Vintage Port

MADEIRA WINE
   – Old Madeira   
   – Single Harvest / Colheita  
   – Frasqueira (Vintage)

rle nisweingut ur hart  Weinfelden           Halle 2.2, Stand 43

ür el  attwil                      H2.2, S103

ort Wine om an  asel         H2.2, S46

osteria ussinger  üttwilen    H2.2, S58

ngeli a s er manufa tur rauenfeld H1, S1

arfuss rauerei  Wu enau             H1, S8

Angelika’s Herzmanufaktur
Ein Ort, wo Tradition und 
Leidenschaft für handgemachte 
Schokoladenköstlichkeiten 
auf nachhaltige Produkte aus
der Region Thurgau treffen.
Hier geht’s zum Shop: 
www.herzmanufaktur.ch 



Port winE

Madeira

PortWineCompany
House of finest Port and Madeira

www.portwine.ch

Helle 4½-Zi-Parterrewohnung
In Weinfelden an ruhiger, familienfreund-    
licher Lage. 122 m2 NWF, lichterfüllter 
Wohn-/Essbereich mit o�ener Küche und 
südseitigem Sitzplatz. Mit Bastelraum und 
zwei Tiefgaragenplätzen. Preis Fr. 840‘000.-.
Wohnen am idyllischen Stadtrand!

Freundliche 4½-Zi-Wohnung
In Weinfelden an ruhiger, sonniger Lage 
am Südhang im 1. OG. 105.4 m2 NWF, 
Wohn-/Essbereich mit o�ener Küche und 
verglastem Balkon. Renovationsbedarf vor-
handen. Inkl. Garage. Preis Fr. 445‘000.-.
Wohnen an zentrumsnaher Lage!

Zentrale 3½-Zi-Attikawohnung
In Weinfelden an ruhiger Lage. 89.4 m2 
NWF, moderner Innenausbau mit kontrol-
lierter Wohnraumlüftung, 3 Terrassen und    
1 Balkon mit insgesammt 66.7 m2. Inkl. Dis-
ponibelraum, Tiefgaragenplatz. Fr. 815‘000.-.
Mit grossen Terrassen!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
8570 Weinfelden
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

    

Wir verkaufen auch Ihre Liegenschaften!

Immer aktuell – 
folgen Sie uns auf:
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Unsere Kirchen
Katholische Kirchgemeinde Weinfelden
FR 01. März 19.00 Uhr Liturgie zum Weltgebetstag der Frauen Pfarreizentrum
SA 02. März 10.00 Uhr Gottesdienst Alterszentrum

18.30 Uhr musikalischer Vesper Kirche St. Johannes
SO 03. März 10.30 Uhr 3. Fastensonntag: ökum. Gottesdienst Kirche St. Johannes

anschliessend Suppenzmittag Pfarreizentrum
DI 05. März 15-19 Uhr Kinderkleider/Spielsachenbörse Annahme Pfarreizentrum
MI 06. März 10.00 Uhr Andacht für geschützte Wohngruppe Alterszentrum
MI 06. März 14-16 Uhr Kinderkleider/Spielsachenbörse Verkauf Pfarreizentrum

19.30 Uhr ökum.-theologischer Lesekreis Pfarreizentrum
SA 09. März 18.30 Uhr Jugendgottesdienst 'Spiritpoint' mit Band Kirche St. Johannes
SO 10. März 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit Krankensalbung Kirche St. Johannes
MI 13. März 16.00 Uhr Gottesdienst Zedernpark
DO 14. März 16.00 Uhr Gottesdienst Altersheim Bannau
FR 15. März 08.00 Uhr Tulpenverkauf zugunsten Fastenaktion Marktplatz
SA 16. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit FG Liturgiegruppe Alterszentrum

12.15 Uhr KAB Jahresversammlung Pfarreizentrum
17.15 Uhr ökum. Fiire mit de Chliine evang. Kirche
18.30 Uhr Eucharistiefeier Kirche St. Johannes

SO 17. März 10.00 Uhr Firmgottesdienst mit Bischofsvikar Hanspeter Wasmer
19.00 Uhr ökum. Taizé-Abend Kaplanei

MO 18. März 18.30 Uhr Frauengemeinschaft: JahresversammlungPfarreizentrum
SA 23. März 09.30 Uhr Palmbinden Pfarreizentrum

10.00 Uhr Osterwerkstatt für Kinder Pfarreizentrum
18.30 Uhr Eucharistiefeier m. Oda a cappella Kirche St. Johannes
19.30 Uhr Konzert mit Oda a cappella Ensemble Kirche St. Johannes

23. - 26. März 08-19 Uhr Versöhnungsweg für Erwachsene Kirche St. Johannes
SO 24. März 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Palmsonntag Kirche St. Johannes
MO 25. März 14.00 Uhr Lismi-Treff Pfarreizentrum
DI 26. März 19.30 Uhr Karwoche: Versöhnungsfeier Kirche St. Johannes

MCLI 16.30 Uhr Eucharistiefeiern in italienischer Sprache 9./16./24.3. Kirche St. Johannes

PMK 12.00 Uhr Eucharistiefeiern in polnischer Sprache 10./17./24.3. Kirche St. Johannes

Werktags-Messen     DI 8 Uhr, DO 8.30 Uhr,  1. FR des Monats 8.30 Uhr Kirche St. Johannes

Rosenkranzgebet   DI 14.30 Uhr und SO 16.00 Uhr Kirche St. Johannes

 I   af  f r efl htete  e en ontag .  hr  atholis hes farrei entru

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
FR 01. März 19.00 Uhr Weltgebetstag
SO 03. März 10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst, Kath. Kirche

hin er ir/h eti un  ns hliessen  u en ittag  ath. farrei entru
DI 05. März 09.45 Uhr Heimgottesdienst im Alterszentrum

.  hr a  h at
16.00 Uhr Heimgottesdienst in der Bannau
19.00 Uhr 30 Minuten Orgelmusik

MI 06. März 09.30 Uhr Häslitreff
19.30 Uhr Ökum.-theol. Lesekreis

FR 08. März 10.00 Uhr Heimgottesdienst im Tertianum
18.30 Uhr Hey Sisters!
19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde
20.00 Uhr Hauptprobe Gospelchor

SA 09. März 09.00 Uhr Connect Kreativ Werkstatt
14.00 Uhr Cevi Jungschar

SO 10. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
I . r .  hr i e s i a

19.30 Uhr Frieden im Nahen Osten - ein Ding der Unmöglichkeit?
Referat mit Elvira Schildknecht

 . r .  hr ul ena tion  asten ro e t a  ienfel er o hen ar t
SA 16. März 17.15 Uhr Fiire mit de Chliine, Evang. Kirche
SO 17. März 10.00 Uhr Familien-Gottesdienst

19.00 Uhr Taizé-Abend, Kaplanei bei der kath. Kirche
DI 19. März 09.45 Uhr Heimgottesdienst im Alterszentrum

11.30 Uhr Mittagstisch
.  hr a  h at

16.00 Uhr Heimgottesdienst in der Bannau
MI 20. März 09.30 Uhr Häslitreff

16.30 Uhr Impuls Lounge
FR 22. März 10.00 Uhr Heimgottesdienst im Tertianum

19.00 Uhr YoungSaints, B!G
19.00 Uhr Gebet für die Gemeinde

SA 23. März 14.00 Uhr Cevi Jungschar
19.00 Uhr Snack'n'chat, Bi Zaugg's dehai

SO 24. März 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit
DI 26. März 14.00 Uhr Eierfärben

I . r .  hr i e s i a

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbarung eine/n

–

 Unterstützung/Stellvertretung des Saal-/Hauswarts
 Einrichten und Bereitstellen der Räumlichkeiten
 Vorbereiten und teilweise Bedienen der Bühnen- und 

Haustechnik
 Betreuung von Veranstaltungen und Schliesskontrolle 

 Erfahrung in Gebäudereinigung
 Handwerkliches Geschick 
 Bereitschaft zu unregelmässigem Arbeitseinsatz (häufig

Veranstaltungen am Wochenende oder am Abend)
 Verantwortungsbewusste Persönlichkeit mit guter Kon-

stitution 
 Selbstständige, zuverlässige und speditive Arbeitsweise
 Gute Deutschkenntnisse

Sind Sie an dieser Aufgabe interessiert? Dann richten Sie 
Ihre schriftliche Bewerbung an Stadtkanzlei Weinfelden, 
Stadtschreiber Reto Marty, Frauenfelderstrasse 8, 8570 
Weinfelden (stadtkanzlei@weinfelden.ch).

Auskünfte zur ausgeschriebenen Stelle erteilt Ihnen gerne 
Maja Läubli, Assistentin Stadtpräsidium, unter 
071 626 83 12
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Kostenlose Kurse 
für Private und KMU
Pro�tieren Sie vom Fachwissen unserer Experten und 
Expertinnen. Sie erhalten hilfreiche Tipps während 
90 Minuten. Die Seminare �nden in kleinen Gruppen 
im ganzen Kanton oder online sta .

SEMINARE FÜR PRIVATPERSONEN

Junge Berufseinsteiger
Finanziell gut gerüstet

Fit für Anlagen
Das 1× 1 des Anlegens kennenlernen

Anlegen mit Fonds
Wichtige Fakten, Vor- und Nachteile

Praktische Steuertipps
Steuern sparen und optimieren

Pension vorbereiten
Vorsorgelücken schliessen

Ehe- und Erbrecht
Nahtlos geregelt ohne Streitigkeiten

Nachhaltig Sanieren
Energieverbrauch senken, Kosten sparen

Online-Sicherheit
Sicher im Internet bewegen

SEMINARE FÜR KMU

Gründung
Von der Gründung zum Geschäftserfolg

Landwirtschaft Finanzierung
Einfach und verständlich

Nachfolgeregelung
Zukunft sichern, Nachfolge regeln

Melden Sie sich jetzt an – 
wir freuen uns auf Sie! 
tkb.ch/seminar

Thurgauer 

Kompakt-

Seminare

tkb.ch/sem
inar

Im vergangenen Jahr hat die 
Thurgauer Kantonalbank den 
höchsten Jahresgewinn in der Ge-
schichte der Bank erwirtschaftet.

Die Thurgauer Kantonalbank hat das 
Geschäftsjahr 2023 gut gemeistert. «Die 
Bank geniesst grosses Vertrauen und hat 
sowohl im Hypothekargeschäft als auch 
im Anlagegeschäft zulegen können», er-
klären Bankpräsident Roman Brunner und 
der GL-Vorsitzende Thomas Koller an der 
Bilanz-Medienkonferenz in Weinfelden.
Im Kerngeschäft, der Vergabe von Hypo-
theken, hat die TKB ihre führende Rolle 
erneut gestärkt. Die Hypothekarforderun-
gen nahmen um über 800 Millionen Fran-
ken auf 24 Milliarden zu.

Gestiegen ist im vergangenen Jahr auch 
der Geschäftsertrag. Speziell das Zinsen-
geschäft aber auch das Kommissions- und 
Dienstleistungsgeschäft sowie das Han-
delsgeschäft trugen dazu bei. Stärker 
positionieren konnte sich die Bank auch 
in der Vemögensverwaltung. Der Jahrs-
gewinn beträgt 159 Millionen Franken, 
das sind 7,5 Prozent mehr als im Vorjahr 
und der höchste Wert in der 153-jährigen 
Geschichte der Thurgauer Kantonalbank.

m e inn r tieren a ch die igen-
tümer der Bank. Die Dividende pro Par-
tizipationsschein wurde um 20 Rappen 
auf 3.30 Franken erhöht. Auch der Kan-
t n nd die emeinden r tieren. n-
kl si e der te ern fliessen n der  
rund 75 Millionen Franken an die öffent-
liche Hand, also rund 260 Franken pro 
Thurgauerin oder Thurgauer.

Die Bank schafft Kontogebühren ab
Ab April 2024 sind bei der TKB alle Kon-
ti kostenlos. Die Bank schafft die Konto-
führungsgebühren ab. Wer ein Privatkon-
to hat, kann dadurch jährlich bis zu 60 
Franken sparen; bei einem Fremdwäh-
rungskonto sind es bis zu 84 Franken. Für 
Geschäftskunden mit einem Kontokorrent 
entfallen 84 Franken pro Jahr. Auch Ver-
eine zahlen künftig keine Kontoführungs-
gebühren mehr. Im gleichen Zug senkt die 
Bank auch die Pauschalpreise für Service-
pakete, die neben einem oder mehrerer 
Konti noch weitere Leistungen beinhal-
ten. Die Übersicht über die Anpassungen 
ist auf der TKB-Website einsehbar.

www.tkb.ch/kostenlos

TKB 2023 mit 
Rekordgewinn
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Das Beste für jeden Tag!
      
      

       
  

          

Gerne beraten wir Sie!

Multivitamin plus- gesund und fit

Das Beste für jeden Tag

Fünf Kirchen bieten Ferienprogramm

Buntes Kinderprogramm im 
Einkaufszentrum Thur Markt

Unser Ziel war es, ein Vitaminprä-
parat herzustellen, das die wich-
tigsten Mikronährstoffe mit einer 
sehr guten Tagesdosierung enthält. 
Dieses Präparat sollte mit einer 
einfachen Dosierung sowohl für 
Kinder ab 6 Jahren, als auch für Er-
wachsene und Senioren geeignet 
sein. Aus diesen Kriterien entstand 
unsere «Multivitamin plus- gesund 
und fit  ischung

Dieses Multivitaminpräparat hat den 
Vorteil, dass alle wichtigen Vitamine 
und Mineralien Tag für Tag dem Körper 
und den Zellen zur Verfügung stehen. 
So ist ein optimaler Betriebsstoffwech-
sel gewährleistet. Bei Kindern im Schul-
alter sind vor allem Calcium, Magnesi-
um und die B-Vitamine wichtig. Diese 
werden für das Wachstum, aber auch 
für die Nerven und Konzentration be-
nötigt. Kinder, die immer wieder krank 
sind, werden zusätzlich mit den Vita-
minen A, C, E, Zink und optimal versorgt.
Bei Erwachsenen helfen Magnesium, 

Unvergessliche Erlebnisse, Baste-
laktivitäten und jede Menge Spass: 
Jeden letzten Mittwoch im Monat 
erwartet die kleinen Besucherin-
nen und Besucher des Einkaufs-
zentrums Thur Markt Weinfelden 
ein kostenfreies Kinderprogramm.

Muttertagsgeschenke basteln, Clown-
Shows und mehr: Beim Kinderplausch 
warten spannende Erlebnisse und viele 
kreative Aktivitäten. Bis zum 27. No-
vember 2024 verbringen Kinder jeden 
letzten Mittwoch im Monat von 14 bis 
17 Uhr lustige und unvergessliche Mo-
mente im Einkaufszentrum Thur Markt 
Weinfelden. Die Teilnahme ist kostenfrei 
und ohne vorherige Anmeldung jeder-
zeit möglich.

Basteln, lachen und staunen
Liebevoll gestaltete Muttertagsgeschen-
ke entstehen zum Beispiel am 24. April: 

Die fünf Weinfelder Kirchgemein-
den bieten in den Frühlingsferien 
ein doppeltes Programm für Kinder 
und Jugendliche: eine Musicalwo-
che und eine Kinderwoche.

Gleich zwei Angebote in der Woche vom 
8. bis 13. April bieten die fünf Weinfelder 
Kirchgemeinden gemeinsam in den Früh-
lingsferien. An vier Nachmittagen ent-
decken die jüngeren Kinder täglich einen 
Teil der Josef-Geschichte und vertiefen 
diese. Gemeinsam wird gesungen, ge-
spielt, gelacht und noch viel mehr.

Calcium, Vitamin B, Zink und Q10 die 
körperliche und mentale Leistungsfä-
higkeit zu verbessern. Deshalb ist es so 
beliebt bei Personen, die im Alltag, im 
Berufsleben oder im Sport sehr gefor-
dert werden. Die ausgewogene Vital-
stoffmischung enthält zudem Eisen, 
Vitamin B12, Folsäure und Vitamin D3, 
die auch bei einer veganen Ernährung 
wichtig sind. Die Mikronährstoffe sind 
in eine rein flan liche i matri  ein-
gearbeitet und werden so über die 
Darmschleimhaut über mehrere Stun-
den optimal vom Körper aufgenommen.

Wir übernehmen gerne Verantwortung 
und beraten Sie in unserer Aemisegger 
Apotheke und Drogerie kompetent zum 
Thema Vitamin- und Mineralstoffprä-
parate.

Aemisegger Apotheke und Drogerie
Marktstrasse 3
8570 Weinfelden
071 622 40 77
www.aemisegger-apotheke.ch 

Roland Engeli, dipl. Drogist HF und Naturheilspezialist Beim Duft-säckli-Basteln können Kinder 
ihrer Fantasie freien Lauf lassen. Am 26. 
Juni verzieren sie ihren ganz persönli-
chen Sonnenhut für die Sommerferien. 
Funkelnde Glitzertattoos warten am 28. 
August und am 27. November begeistert 
Clown Bálint die jungen Besucherinnen 
und Besucher des Einkaufszentrums mit 
einer unvergesslichen Show.

Das ganze Programm gibtg es auf
www.thurmarkt.ch.

Zusätzlich wird jeweils am Morgen und 
am Freitag das Musical «Josef - de Träu-
mer» geprobt. Dabei erleben die älteren 
Kinder und Jugendlichen die Geschich-
te mit, inszenieren diese und schaffen 
mit passenden Liedern einen Rahmen 
dazu. Das Geprobte 
wird am Freitag-
abend und Samstag-
nachmittag allen 
Interessierten vorge-
führt. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung:
evang-weinfelden.ch/kinderwoche



18 Gemeinden gehören zum Bezirk 
Weinfelden. Die grössten sind Wein-
felden (12'016 Personen), Bischofs-
zell (6064) sowie Bürglen (4059) 
und Sulgen (4046). Aufgrund der 
gesamten Einwohnerzahl von rund 
59'000 hat der Bezirk im 130-köp-

gen r ssen at des ant ns 
Thurgau Anrecht auf 26 Sitze.

lar st rkste artei im e irk ist 
derzeit die SVP mit zehn Sitzen, 
gefolgt von der Mitte mit vier und 

Parteien und ihre Listennummern im Bezirk WeinfeldenAktuelle Verteilung
der 26 Sitze

FDP

der FDP mit drei Sitzen. Je zwei 
Sitze besetzen die SP, die GP, die 
GLP und die EDU, einen die EVP.

Gewichtige Abgänge
Die acht für den Bezirk Weinfelden 
im r ssen at ertretenen artei-
en treten am 7. April erneut zu den 
Wahlen an. Zu ihnen gesellen sich 
die beiden Jungparteien der EVP 
und der Mitte. Neu dabei sind mit 
«Aufrecht Thurgau» und «Mass-
Voll!» gleich zwei Bewegungen. 

Nicht mehr dabei ist gegenüber den 
vergangenen Wahlen die BDP. Von 
den amtierenden  r ssr tinnen 

nd r ssr ten treten ier nicht 
mehr zur Wahl an. Es sind dies 
Isabella Altwegg und Max Brunner 
von der SVP,  Max Vögeli von der 
FDP und Ueli Fisch von der GLP. 
Alle anderen 22 Amtierende treten 
erneut zur Wahl an.

Alle Parteien im Bezirk erhalten in 
dieser Wahlbeilage die Gelegenheit, 

Liste 01 - GRÜNE (GP)
Liste 02 - Junge Evangelische Volkspartei (JEVP)
Liste 03 - Schweizerische Volkspartei (SVP)
Liste 04 - Die Mitte
Liste 05 - Sozialdemokratische Partei/Gewerkschaften (SP/Gew.)
Liste 06 - FDP.Die Liberalen
Liste 07 - Eidgenössisch Demokratische Union (EDU)
Liste 08 - Grünliberale (GLP)
Liste 09 - Aufrecht Thurgau (AUFTG)
Liste 10 - Evangelische Volkspartei (EVP)
Liste 12 - Die Junge Mitte
Liste 16 - MASS-VOLL! Bewegung für Freiheit, Souveränität und Grundrechte (MV)
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Seite 8
Seite 3
Seite 4
Seite 5
Seite 6
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Sitzverteilung

SVP

Mitte

FDP

EVP

SP     GP   GLP  EDU 

sich vorzustellen. Mit EDU, EVP, 
Aufrecht Thurgau, Mass-Voll! und 
der ngen  haben n  a s -
nanziellen Gründen auf eine Teil-
nahme verzichtet. Den teilnehmen-
den Parteien wurden Vorgaben 
gemacht, auf dass Sie als Leserin 
und Leser sich bei der Lektüre die-
ser Wahlbeilage ein ausgewogenes 
Bild von den Parteien und ihren 
Werten und Zielen machen können. 

Mario Testa, Verleger

Kantonsratswahlen vom 7. AprilKantonsratswahlen vom 7. April
Die Parteien aus dem Bezirk Weinfelden stellen sich vor
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Unsere Ausgangslage
Wir Grünen im Bezirk Weinfelden 
treten zu den Grossratswahlen mit 
sieben Frauen und elf Männern an. 
Angeführt wird unsere Liste von den 
beiden engagierten und motivierten 
Bisherigen – Cornelia Hauser aus 
Weinfelden und Ueli Keller aus Bi-
schofszell. Auch im aktuellen Wahl-
jahr sind wir mit der SP und der Glp 
eine Listenverbindung eingegangen. 
Wir wollen weiterhin im Thurgau 
für grüne Anliegen einstehen und 
unsere beiden Sitze verteidigen.

Unsere Erfolge
Wir haben am 10. November 2023 
die Solarinitiative Thurgau einge-
reicht. Ausserdem haben unsere 
Parlamentarierinnen und Parlamen-
tarier bereits in der vergangenen 
Legislatur Weitsicht bewiesen, als 
sie sich gegen eine Senkung des  
kantonalen Steuerfusses ausgespro-
chen haben. Diese muss nun auf-
gr nd der nan iellen chieflage 
des Kantons Thurgau wieder rück-
gängig gemacht werden.

Unsere Werte
Seit 40 Jahren setzen wir uns für den 
Klimaschutz und die Artenvielfalt 
ein, ebenso für eine nachhaltige, 
sozial- und umweltverträgliche Wirt-
schaft. Wir wollen eine bessere Ver-
teilung des Wohlstands, fairen Han-
del und aktive Friedensförderung.

Unsere Ziele
Biodiversität Ein intaktes Ökosys-
tem ist die Grundlage unserer Le-
bensmittelproduktion. Der konst-
ruktive Dialog zwischen 
Landwirtschaft und Naturschutz 
ist uns deshalb wichtig.
Energieversorgung Mit Hilfe unse-
rer Solarinitiative sollen Dächer 
und Infrastrukturen zur Stromver-
sorgung mit Solaranlagen ausge-
rüstet werden. Ausserdem sollen 
nteressenk nflikte ischen 

nachhaltiger Energiegewinnung 
und Naturschutz durch voraus-
schauende Planung vermieden 
werden.
Soziale Integration Wir setzen uns 
für Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf ein, engagieren uns für 
Gleichstellung, hochwertige Bil-
dung und den Schutz der Schwächs-
ten. Alle Menschen sollen am sozi-
alen und politischen Leben in 
unserem Kanton nach ihren Mög-
lichkeiten teilhaben können. 
Mobilität Wir setzen uns ein für si-
chere Velostrukturen und Lang-
samverkehrswege. Damit wird die 
Umwelt geschont, Energie gespart 
und die Gesundheit gefördert.
Raumplanung Wir wollen den länd-
lichen Thurgau erhalten, das Kul-
turland schützen und die quali-
tätsvolle Verdichtung fördern. 
Finanzen Wir setzen uns dafür ein, 
dass kein Abbau bei Biodiversi-
täts-Projekten, Prämienverbilli-
g ngen der ild ng statt ndet. 
Von Armut betroffene Personen 
s llen nan iell ge ielt entlastet 
werden.

Um uns auch weiterhin aktiv für 
unsere Ziele einsetzen zu können, 
brauchen wir auch Ihre Stimme!

Kandidierende

01 Cornelia Hauser (bisher)
01 Cornelia Hauser (bisher)
02 Ueli Keller (bisher)
02 Ueli Keller (bisher)
03 Andrés Halter
03 Andrés Halter
04 Sandro Gehri
04 Sandro Gehri
05 Julia Tanner
05 Julia Tanner
06 Angela Testa Beer
06 Angela Testa Beer
07 Seline Keller
07 Seline Keller
08 Iyke Moneke
08 Iyke Moneke
09 Karl Heuberger
10 Martin Müller
11 Wilhelm Bolter
12 Silvia Egger
13 Reto Frei
14 Margit Saxer
15 Andrea Keller
16 Dominik Anliker
17 Norbert Manser
18 Franz Portmann

Liste 1: GRÜNE
«Wir wollen unsere zwei Sitze verteidigen»

www.
gruene-tg.ch/
bezirk-weinfelden
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www.svp-thurgau.ch/wahlen24

Unsere Ausgangslage
Die SVP des Bezirks Weinfelden ist 
in der glücklichen Lage, mit einer 
vollen Liste zu den Grossratswahlen 
vom 7. April 2024 anzutreten. Sechs 
Frauen und 20 Männer stellen sich 
für die Wahl zur Verfügung. Die acht 
bisherigen Kantonsrätinnen und 
Kantonsräte werden ergänzt durch 
18 neue Personen, die zuverlässig, 
verantwortungsvoll und bodenstän-
dig für Thurgauer Werte und Qua-
lität einstehen. Sie setzen sich ein 
für einen starken Mittelstand, das 
Gewerbe mit den KMU und die 
Landwirtschaft. Die engagierten 
Persönlichkeiten mit solider Ausbil-
dung sind vielseitig interessiert, 
alters- wie auch berufsmässig gut 
durchmischt und decken alle Regi-
onen unseres Bezirks ab. Sie treten 

an, um den Wohlstand in unserem 
Kanton sowie die Sicherheit und 
das hlbe nden der h rga er 
Bevölkerung zu erhalten.

Unsere Werte
Uns ist wichtig, dass einheimische 
Werte und Eigenverantwortung 
ge flegt nd ge ördert erden. 
Die Rahmenbedingungen für In-
dustrie, Gewerbe und Landwirt-
schaft müssen optimiert und die 
Familie als tragendes Element der 
Gesellschaft gestärkt werden. 
Steuern und Abgaben schmälern 
die Kaufkraft und müssen tief blei-
ben. Das Asylrecht soll mensch-
lich, jedoch konsequent vollzogen 
werden. Die sichere und bezahlba-
re Energieversorgung muss ge-
währleistet sein.

Unsere Ziele
Wir wollen im Bezirk Weinfelden 
einen Sitz dazugewinnen. Der 
bürgerliche Block soll gestärkt 
werden. Um dies zu unterstrei-
chen, sind wir für diese Wahlen 
mit der FDP eine Listenverbin-
dung eingegangen.

Mit Ihrer Stimme helfen sie mit, 
dass wir in den kommenden vier 
Jahren unsere Werte im Parla-
ment vertreten und Mehrheiten 
des bürgerlichen Blocks schaffen 
können.

Kandidierende

01 Ruedi Zbinden (bisher)
02 Hans Eschenmoser (b.)
03 Andreas Zuber (bisher)
04 Hans Stark (bisher)
05 Maja Brühlmann Zwahlen (b.)
06 Heinz Keller (bisher)
07 Oliver Martin (bisher)
08 Beat Stump (bisher)
09 Stefan Wolfer
10 Manuel Sturzenegger
11 Patrick Küng
12 Marco Bortoluzzi
13 Stefan Ausderau
14 Rahel Böhi
15 Christian Breitenmoser
16 Franca Burkhardt
1  u  ff
18 Susanna Imfeld
19 Michael Mannale
20 Indira Marazzi
21 Fabian Meyerhans
22 Michael Münger
23 Thomas Ochs
24 Mario Pargätzi
25 Lea Straub-Aschmann
26 Urs Trachsel

Liste 3: SVP
«Gemeinsam für den Thurgau»
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Unsere Ausgangslage
Die Mitte Bezirk Weinfelden nomi-
niert 38 Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Wahlen des Grossen 
Rats vom 7. April 2024. Auf der 
Hauptliste (Liste 4) stehen 16 Män-
ner und zehn Frauen, auf der jungen 
Liste 12 (Seite 8) sieben Frauen und 
fünf Männer. Die vier amtierenden 
Kantonsräte Franz Eugster, Simon 
Wolfer, Corinna Pasche-Strasser und 
Petra Merz-Helg treten wiederum 
an. Ergänzt wird die Hauptliste mit 
Personen aus allen Teilen des Be-
zirks. Wir sind sehr erfreut, dass wir 
Ihnen Persönlichkeiten mit verschie-
densten ber flichen nd ersönli-
chen Hintergründen zur Wahl vor-
schlagen können. Dadurch gelingt 
es uns, breit abgestützte und trag-
fähige Lösungen zu erarbeiten und 
in die politische Diskussion einzu-
bringen. 

Unsere Werte
Wir sind die politische Kraft der 
bürgerlichen Mitte, für die soziale 
Verantwortung kein leeres Verspre-
chen ist. Wir haben ein gemeinsames 
Ziel: Die Schweiz, den Thurgau und 
unsere Städte und Dörfer zusam-
menzuhalten – mit Freiheit, Solida-
rität und Verantwortung. Wir wollen 

ein Land, in dem sich alle Menschen 
frei entfalten können und dennoch 
nicht gleichgültig gegenüber Gesell-
schaft, Umwelt und den nächsten 
Generationen handeln. Wir wollen 
aus der Mitte der Gesellschaft heraus 
mit tragfähigen Lösungen für unser 
Land vorangehen – mit Engagement, 
nicht mit Empörung.

Unsere Ziele
Generationengerechtigkeit Wir le-
ben in einer Gemeinschaft, in der 
die meisten von uns über eine si-
chere Existenz verfügen und Be-
d r tige nan ielle nterst t ng 
erhalten. Doch diese Solidarität ist 
in Gefahr. Für uns ist soziale Ver-
antwortung gerade als bürgerli-
che Partei kein leeres Versprechen

Gesundheitswesen Für uns ist klar, 
dass jede Person unabhängig von 
Einkommen, Alter oder gesund-
heitlichem Risiko auf eine sehr 
g te nd nan ierbare medi ini-
sche Versorgung zählen darf.

Versorgungssicherheit Wir wollen 
einen sorgsamen Umgang mit der 
Kulturlandschaft, damit die wich-
tigste Basis für die heimische 
Landwirtschaft erhalten wird. Mit 

Förderung von Zukunftstechnolo-
gien und Investitionen in Energie-
e ien  s llen der sst ss n 
CO2-Abgasen reduziert und die 
Versorgungssicherheit gewährleis-
tet werden.

Verantwortung und Innovation Wir 
engagieren uns für eine Wirt-
schaftspolitik, die den Menschen 
ins Zentrum stellt. Als Gemein-
schaft sind wir gefordert die Wei-
terentwicklung unserer sozialen 
Marktwirtschaft mitzutragen. Wir 
müssen uns den veränderten Ar-
beits- und Lebensmodellen und 
der damit verbundenen Vereinbar-
keit von Familien- und Erwerbsar-
beit stellen.

Den Thurgau zusammenhalten Wir 
arbeiten mit allen Akteuren an 
Lösungen. Es warten wichtige 
Aufgaben: Klima, Umwelt, Ener-
gie, Soziales, Steuern und Sicher-
heit.

Herzlichen Dank für Ihre Stimme!

Kandidierende

01 Franz Eugster (bisher)
02 Simon Wolfer (bisher)
03 Corinna Pasche-Strasser (b.)
04 Petra Merz-Helg (bisher)
05 Andreas Guhl
06 Samuel Curau
07 Alexandra Beck
08 Peter Schweizer
09 Peter Egger
10 Alois Brülisauer-Egger
11 Angelo Fedi
12 Yvette Schalch-Pivetta
13 Andreas Zbinden
14 Daniela Müller
15 Julia Gemperle
16 Karin Brühlmann
17 Tobias Balschun
18 Thomas Bitschnau
19 Andreas Forrer
20 Susanne Frey
1 R ff e  e e

22 Annette Heim-Lüthi
23 Anina Merz
24 Christian Peng
25 Daniel Schiller
26 Erwin Wagner

Liste 4: Die Mitte
«Politik aus der Mitte der Gesellschaft heraus»

www.bezirk-weinfelden.die-mitte.ch
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Unsere Ausgangslage
Für die SP des Bezirks Weinfelden 
treten 24 sehr engagierte und mo-
tivierte Kandidat:innen zu den 
Wahlen in den Grossen Rat an. 14 
Kandidatinnen und 10 Kandidaten 
aus ganz verschiedenen Berufs- und 
Tätigkeitsfeldern, aus allen Alters-
gruppen und mit den unterschied-
lichsten Interessen und Erfahrungen 
stellen sich für die Wahl zur Verfü-
gung. Die beiden Bisherigen Sonja 
Wiesmann aus Wigoltingen und 
Turi Schallenberg aus Bürglen füh-
ren die Liste an. Um die links-grünen 
Anliegen im Thurgau vorwärtszu-
bringen, sind die drei Parteien SP, 
GRÜNE und GLP eine Listenverbin-
dung eingegangen.

Unsere Werte
Bei stetig steigenden Krankenkas-
senprämien, höheren Mieten und 
steigenden Lebenskosten bleiben 
viele Thurgauer:innen auf der Stre-
cke. Darum ergreift die SP tagtäglich 
Partei für einen sozialen Thurgau. Ohne 
SP gäbe es keine AHV, keine Mut-
terschaftsversicherung und kein 
Frauenstimmrecht. Die SP steht für 

die Hoffnung und für die Überzeu-
gung, dass Fortschritt und Freiheit 
für alle möglich sind. Wir bieten 
bessere Chancen für Menschen mit 
kleinen und mittleren Einkommen. 
Junge und Familien sollen beim 
Wohnen und bei der Arbeit bessere 
ers ekti en haben. flegebed r -

tige und ihre Angehörigen müssen 
mehr Unterstützung erhalten. Un-
sere Natur muss besser geschützt 
und eine gute Lebensqualität für 
alle geschaffen werden. Genau da-
für setzt sich die SP ein.

Unsere Ziele
Wir ergreifen Partei für
Tiefere Krankenkassenprämien mit 
der SP-Motion «Standesinitiative: 

Die Zeit ist reif – eine Einheitskran-
kenkasse im Thurgau». Ausserdem 
setzen wir auf den Ausbau der 
Prämienverbilligung und erhöhen 
mit der Prämienentlastungsinitia-
tive die Kaufkraft.
Eine nachhaltige, stabile und gerechte 
Finanzpolitik. Die aggressiven Steu-
ersenkungen belasten die TG-Staats-

nan en. ie  erlangt sch n seit 
Langem eine weitsichtige und nach-
haltige TG-Finanzpolitik. 
Klimaschutz, Versorgungssicherheit, 
ÖV. Die SP hat die TG-Solardach-In-
itiative miteingereicht. Wir unter-
stützen eine nachhaltige Entwick-
lung. Der Ausbau des ÖV ist eine 
Alternative zum sinnlosen Ausbau 
von Strassen.

Liste 5: SP und Gewerkschaften
«Unser Thurgau kann mehr!»

www.sp-tg.ch
/grossratswahlen

TURI
SCHALLENBERG

EMINE
TAS

BORIS
BINZEGGER

BETTINA
KELLER

WALTER
BERGER

CHRISTIAN
TOBLER

URSI
SENN-BIERI

YVANA
CANTIENI

ARULEESWARAN
JEGATHEESWARAN

RUBEN
HEFTI

VERA
FREIBERGER

BRIGITTE
NÄPFLIN

SONJA
WIESMANN

LUKAS
BINZEGGER

KENNY
GREBER

EVA
WECHSLER

JONAS
SEITERLE

SARAH
LUONGO

BISHERBISHER

ALEX
GRANATO

REGULA
MÜLLER

SALOME
AMMANN

JESSICA
MEIER

GABRIELA
DIETHELM

ANJA
MOSIMA

SONJA WIESMANN in den Regierungsrat

SP
LISTE 5

FÜR EINEN SOZIALEN THURGAU.
Wir ergreifen Partei

Wähle SP

FÜR BEZAHL-
BARE KRANKEN-
KASSENPRÄ-
MIEN

FÜR KLIMA-
SCHUTZ UND 
VERSORGUNGS-
SICHERHEIT

FÜR GLEICH-
STELLUNG –
SUBITO!

Gleichstellung – subito! Höhere Frau-
enrenten und bezahlbare Kita-Plät-
ze sind ein Weg dazu.
Anständige Renten. Die 13. AHV-Ren-
te kompensiert den Kaufkraft-Ver-
lust.
Eine gute Bildung und ein vielfältiges 
Kulturleben.

Der Thurgau braucht Offenheit, 
Transparenz und Vielfalt. Nur so 
können wir unseren Kanton zu-
kunftsgerichtet weiterentwickeln 
und mehr Gerechtigkeit schaffen. 
Wir sind überzeugt davon:
Unser Thurgau kann mehr!

Wählen Sie unsere SP-Kandidat:in-
nen, damit sich die SP des Bezirks 
Weinfelden nach diesen Wahlen mit 
mindestens drei Sitzen für all diese 
Werte und Ziele im Grossen Rat 
einsetzen kann.

TURI
SCHALLENBERG

EMINE
TAS

BORIS
BINZEGGER

BETTINA
KELLER

WALTER
BERGER

CHRISTIAN
TOBLER

URSI
SENN-BIERI

YVANA
CANTIENI

ARULEESWARA
JEGATHEESWA

RUBEN
HEFTI

VERA
FREIBERGER

BRIGITT
NÄPFLIN

SONJA
WIESMANN

LUKAS
BINZEGGER

KENNY
GREBER

EVA
WECHSLER

JONAS
SEITERLE

SARAH
LUONGO

BISHERBISHER

ALEX
GRANATO

REGULA
MÜLLER

SALOME
AMMANN

JESSICA
MEIER

GABRIELA
DIETHELM

ANJA
MOSIMA

SONJA WIESMANN in den Regierungsrat

SP
LISTE 5

FÜR EINEN SOZIALEN THURGAU.
Wir ergreifen Partei

Wähle SP

FÜR BEZAHL-
BARE KRANKEN-
KASSENPRÄ-
MIEN

FÜR KLIMA-
SCHUTZ UND 
VERSORGUNGS-
SICHERHEIT

FÜR GLEICH-
STELLUNG –
SUBITO!
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Unsere Ausgangslage
Die FDP.Die Liberalen Bezirk Wein-
felden will ihre 3 Sitze im Grossen 
Rat verteidigen. Von den Bisherigen 
treten Andreas Opprecht und Michè-
le Strähl erneut zur Wahl an. Der 
ehemalige Stadtpräsident von Wein-
felden und langjährige Kantonsrat 
Max Vögeli tritt nicht mehr zur Wahl 
an. Für den freigewordenen dritten 
und einen allfälligen zusätzlichen 
Sitz stellen sich neben den Bisheri-
gen weitere 23 Persönlichkeiten aus 
dem Bezirk zur Wahl. 

Es sind in Beruf und Freizeit enga-
gierte Menschen, die mit beiden 
Beinen im Leben stehen. Menschen, 
die im Alltag an Lösungen arbeiten 
und die Zukunft mitgestalten. Alle 
25 Kandidatinnen und Kandidaten 
leben ihre liberale Haltung täglich 

im Beruf und in ihren gesellschaft-
lichen Aktivitäten. Selber denken 
und handeln ist eine ihrer Orientie-
rungen. Für die Wahlen in den 
Grossen Rat ist die FDP eine Listen-
verbindung mit der SVP eingegan-
gen.

Unsere Werte

Wirtschaftsstandort und Image stärken
Wir wollen einen modernen, dyna-
mischen, nachhaltigen und attrakti-
ven Thurgau. Innovative Arbeitsplät-
ze und die Entwicklung sicherer und 
urbaner Zentren stehen dabei im 
Mittelpunkt.

Zufriedene Thurgauerinnen und 
Thurgauer
Unser Kanton verfügt über viele 
Ressourcen! Ein wunderschöner 

Erholungsraum, eine etablierte Be-
r sbild ng nd eine fl rierende 
Wirtschaft sind Teile davon. Wir 
setzen uns ein für ein gutes Mitein-
ander in unserem Kanton – alle sol-
len sich sicher und zufrieden entfal-
ten können.

Schlanker und bürgernaher Staat 
Der Staat soll nur dort aktiv sein, wo 
es ihn braucht. Daher bremsen wir 
Bürokratie und Überregulierung. 
Das Zusammenspiel zwischen Staat 
und Bevölkerung bzw. Wirtschaft 

llen ir erein achen, fle ibilisie-
ren und digitalisieren.

Liste 6: FDP.Die Liberalen
«Das liberale Original macht den Thurgau stark!»

www.
fdp-tg.ch

Andreas Opprecht

Peter Stern

Enzo Castaldi

Christina Kummer

Michèle Strähl

Thomas Wieland

Roger Fanetti

René Landenberger

Roland Manser

Sibylle Moopanar

Sacha Thür

Martin Brenner

Christoph Maurer

Joel Beck

Rick Näf

Maike Scherrer

Pascale Fässler

Martin Bruhin

Daniel Pauli

Markus Schönholzer

Max Staub

Daniel Brüschweiler

Dominik Bosshart

Christian Hinterberger

Stephan Kessler

Wir machen

den Thurgau stark!den Thurgau stark!

Liste

6Die Bestnote!

Wir fordern Anschluss
Zur Entlastung von Siedlungen 
und Nebenstrassen fordern wir 
die Verkehrsanbindung des Bezirk 
Weinfelden und des östlichen 
Thurgaus mittels BTS/OLS. Zu-
dem fordern wir neben der etab-
lierten Berufsbildung eine ange-
messene und praxisnahe 
Hochschulbildung in einem inno-
vativen Umfeld.
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Unser Wahlziel
Unser erklärtes Ziel ist der Erhalt 
der beiden Sitze im Bezirk Weinfel-
den. Angeführt wird die Liste von 
Marcel Preiss (bisher) und von Lu-
kas Schwander. 10 Frauen und 14 
Männer aus allen Altersschichten 
und aus verschiedenen Berufsgat-
tungen – vom Unternehmer bis zur 
Studentin präsentiert die ausgewo-
gene Liste. Damit ist viel Lebenser-
fahrung gemischt mit jugendlichem 
Elan auf dem Wahlvorschlag ver-
eint.

Prosperierender Wirtschaftskanton 
mit Zukunft 

Der Thurgau soll für Unternehmen 
attraktiv sein und bleiben, denn 
eine starke Wirtschaft bedeutet Si-
cherheit und Wohlfahrt für alle. 
Unbürokratische Bewilligungspro-
zesse und eine vernünftige, liberale 
Steuerpolitik ermöglichen Innova-
tion und fördern Unternehmertum. 
Die Bewahrung und Ansiedlung von 
hochwertigen Arbeitsplätzen und 
ein starkes Bildungsangebot auf 

allen Ebenen haben hohe Priorität. 
Ein guter Zugang zum Wirtschafts-
raum Europa ist für den Grenzkan-
ton Thurgau besonders wichtig.

Unsere Lebensgrundlagen schützen
Es gilt, das Schwinden der Biodiver-
sität zu stoppen und Umweltver-
schmutzung zu vermeiden. Essen-
ziell ist ein nachhaltiger Umgang 
mit unseren natürlichen Ressourcen 
in allen Lebensbereichen, unter 
anderem mit möglichst durchge-
henden Wertstoffkreisläufen Kreis-
laufwirtschaft. Wir wollen die Be-
lastung der Ökosysteme durch 
geeignete marktwirtschaftliche 
Anreize reduzieren. Die GLP setzt 
sich auch für die Revitalisierung von 
Fliessgewässern und für eine öko-
logische und unternehmerische 
Landwirtschaft ein.

Smarter Vorzeigekanton
im Energiebereich

Klimaschutz und Versorgungssi-
cherheit gehen Hand in Hand. Die 
Technologien stehen bereit und 

müssen nur eingesetzt werden. 
Durch Solarnutzung der Dächer und 
n rastr kt rfl chen, der anier ng 

von Altbauten, dem Bau von Wind-
parks, Energiespeichern und dem 
Vorantreiben von Fernheizung und 
-kühlung sowie Zubau von Wärme-
pumpen und intelligenten Ladesta-
tionen kann der Thurgau die Versor-
gungssicherheit erhöhen.

GLP verbindet die Gesellschaft
Wir wollen eine chancengerechte 
und liberale Gesellschaft, in welcher 
der Staat Eigenverantwortung för-
dert und gleichzeitig die Schwächs-
ten schützt. Wir stehen ein für eine 
enkeltaugliche Altersvorsorge, bei 
der die Lasten und Leistungen aus-
geglichen auf die Generationen 
verteilt werden. Wir wollen ein 
Gesundheitssystem, das die Versor-
gung der ganzen Bevölkerung si-
cherstellt, gleichzeitig die Präventi-
on fördert und Fehlanreize 
vermeidet sowie bezahlbare Kita-
plätze, um die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu verbessern.

Kandidierende

01 Marcel Preiss (bisher)
01 Marcel Preiss (bisher)
02 Lukas Schwander
02 Lukas Schwander
03 Matthias Riggenbach
04 Djafar Beghdadi
05 Franziska Glauser
06 Christoph Rutschmann
07 Jasmin Flückiger
08 Marcel Rohner
09 Melanie Huber
10 Anna Kradolfer
11 Peter Mösler
12 Luzia Loosli-Huber
13 Marius Biedermann
14 Priska Preiss
15 Senta Prandini
16 Aldo Abt
17 Anja Rusch
18 Jeff Ruch
19 Esther Stokar
20 Thomas Rusch
21 Daniel Schneider
22 Aaron Siebs
23 Daniel Moser
24 Margrit Niedermann

Liste 8: GLP
«Grünliberale – Natürlich geht das!»

www.
tg.gruenliberale.ch

Wirtschaft, Umwelt und 
Gesellschaft stärken.
NATÜRLICH GEHT DAS
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JEVP, Liste 2

01 Nora Fingerle
01 Nora Fingerle
02 Lea Scherrer
02 Lea Scherrer
03 Daria Ester Stieger
03 Daria Ester Stieger
04 Elischa Rissi
04 Elischa Rissi
05 Nik Bühler
05 Nik Bühler
06 Jaela Nour Ibrahim
06 Jaela Nour Ibrahim
07 Sofie Schmitter
07 Sofie Schmitter

EDU, Liste 7

01 Peter Schenk
01 Peter Schenk
02 Lukas Madörin
02 Lukas Madörin
03 Marlise Bornhauser
03 Marlise Bornhauser
04 Beat Theiler
05 Simon Fischer
06 Martin Truog
07 Lukas Dick
08 Carmen Schlegel
09 Matthias Roth
10 Benaja Schenk
11 Susanne Kiss
12 Anja Müller
13 Patrick Ritschard
14 Urs Diem
15 Esther Haueis
16 Tamara Theiler
17 Daniel Graber
18 Katharina Berwe-
ger-Beerli
19 Timon Jufer
20 Monika Toussaint
21 Othmar Reust
22 Helen Höhn-Bornhauser
23 Guido Hälg 

AUFTG, Liste 9

01 Benjamin Zürcher
01 Benjamin Zürcher
02 Roland Blum
02 Roland Blum
03 Monika Hug
03 Monika Hug
04 Urs Spiri
04 Urs Spiri
05 Dominik Sturzenegger
05 Dominik Sturzenegger
06 Priska Schweizer
06 Priska Schweizer
07 Petra Raschle
07 Petra Raschle
08 Rahel Debrunner
08 Rahel Debrunner
09 Marco Prechicatori
09 Marco Prechicatori
10 Ariane Spiri
10 Ariane Spiri
11 Chantal Hug
11 Chantal Hug
12 Thomas Zünd
12 Thomas Zünd

EVP, Liste 10

01 Roger Stieger
01 Roger Stieger
02 Sibylle Treu
02 Sibylle Treu
03 Remo Kleiner
03 Remo Kleiner
04 Marianne Scherrer-Stierli
04 Marianne Scherrer-Stierli
05 Xenia Bühler-Koch
05 Xenia Bühler-Koch
06 Markus Ramsauer
06 Markus Ramsauer
07 Annette Haslebacher
08 Deborah Greuter
09 Dominik Brüschweiler
10 Kurt Stark
11 Michael Zingg
12 Nicolas Brühwiler
13 Nina Schmitter
14 Nina Beerli
15 Peter Meili
16 Rudolf Hochstrasser
17 Ruth Haller
18 Samuel Röthlisberger
19 Susanna Brüschweiler
20 Urs Siegfried

MV, Liste 16

01 Giovanni Salvatore Noto
01 Giovanni Salvatore Noto
02 Gabriela Coray
02 Gabriela Coray
03 Dan Harder
03 Dan Harder
04 Marion Fuss
04 Marion Fuss
05 Jacqueline Eveline Noto
05 Jacqueline Eveline Noto
06 Martin Frischknecht
06 Martin Frischknecht
07 Sonja Fuchs
07 Sonja Fuchs
08 Alexandra Zuber
08 Alexandra Zuber
09 Claudia Boll
09 Claudia Boll
10 Elisabeth Zuber
10 Elisabeth Zuber
11 Jo-Ann Coronel
11 Jo-Ann Coronel
12 Karin Hochreutener
12 Karin Hochreutener

Wirksame 
Wahlwerbung

im

071 626 17 17
info@weinfelder-anzeiger.ch

Unsere Ausgangslage
Die Liste der Jungen Mitte Bezirk 
Weinfelden umfasst 12 engagier-
te Persönlichkeiten zwischen 18 
und 35 Jahren. Wir sind stolz da-
rauf, dass sich so viele junge 
Menschen a  dieser iste ein n-
den konnten, die sich aktiv für 
unsere Zukunft einsetzen möch-
ten. Wir setzen uns mit dieser Lis-
te dafür ein, dass mehr junge 
Menschen im Rat vertreten sind, 
damit auch die jungen Interessen 
besser eingebracht werden kön-
nen. Unterstützen Sie mehr jun-
ge Kandidierende mit Ihrer Stim-
me, dazu möchten wir Sie 
motivieren!

Unsere Werte
Wir stehen ein für Gerechtigkeit, 
Menschenwürde und Solidarität. 
Alle sollen die Möglichkeit ha-
ben, ihren Weg in der Schweiz zu 
gehen. Dafür müssen alle ihren 
Beitrag leisten, individuell Ver-

antwortung übernehmen und an 
gemeinsamen Lösungen mitwir-
ken. Im Gegenzug darf niemand 
durch alle Netze fallen. Jeder 
Mensch, der sich einsetzt und 
einbringt, ist ein Gewinn für die 
Gesellschaft.

Die sprachliche, kulturelle und po-
litische Vielfalt, sowie die interna-
tionale Vernetzung der Schweiz 
sehen wir als Stärke. Sie gibt uns 
Stabilität und Sicherheit, wofür 
wir weit über die Grenzen hinaus 
geschätzt werden.

Liste 12: Die Junge Mitte
«Politik aus der Mitte der Gesellschaft heraus»

ww
w.

di
eju

ng
em

itt
e.c

h

Unsere Ziele
Wir setzen uns dafür ein, dass nicht 
auf Kosten der zukünftigen Gene-
rationen gelebt wird. Darum nehmen 
wir Nachhaltigkeit in allen Belangen 
ernst. Wir wollen eine Schweiz, auf 
die man auch in Zukunft stolz ist.
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ALFAG Automobile AG
NISSAN
Amriswilerstrasse 110
8570 Weinfelden 
www.alfag.ch

AMAG Weinfelden
VW und Skoda
Oberfeldstrasse 7
8570 Weinfelden
www.amag.ch

Bickel Auto AG
BMW
Dunantstrasse 2
8570 Weinfelden
www.BickelAutoAG.ch

Centralgarage Weinfelden AG
Peugeot und Toyota
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden
www.centralgarage-weinfelden.ch

Engeler Automobile AG
Volvo
Dunantstrasse 9
8570 Weinfelden
www.engelerautomobile.ch

Garage Krapf AG
Opel
Dufourstrasse 17
8570 Weinfelden
www.garage-krapf.ch

Garage Stahel AG
Ford und Mitsubishi
Eierlenstrasse 2
8570 Weinfelden
www.garagestahel.ch

Kreuzgarage AG
Hyundai, Renault und 
Renault Nutzfahrzeuge
Amriswilerstrasse 149 – 151
8570 Weinfelden 
www.kreuzgarageag.ch

Rutishauser Auto AG
Deucherstrasse 34
8570 Weinfelden
www.rutishauser-automobile.ch

Ulmann AG
Citroën, DS Automobiles, 
Mazda und 
Citroën Nutzfahrzeuge
Lagerstrasse 15
8570 Weinfelden 
www.ulmann-ag.ch

Sa, 23. März 2024Sa, 23. März 2024
So, 24. März 2024So, 24. März 2024
10.00 –17.00 Uhr10.00 –17.00 Uhr

Ausstellung 
der Weinfelder-Fachgaragender Weinfelder-Fachgaragen

weinfelder-autofaescht.ch

17 Auto-

marken

Jahreswagen

Occasionen

acs-thurgau.ch

Die Weinfelder Fachgaragen laden ein
Am Samstag und Sonntag, 23. und 

 r  findet das Weinfelder
utof scht mit  utomar en statt 
ie ehn eteiligten aragen r sen-

tieren euheiten  ahreswagen und 
Occasionen on  utomar en

Am Weinfelder Autofäscht nehmen 
10 Garagen teil, welche nebst dem 
Verkauf der verschiedenen Marken 
und Serviceleistungen auch professio-
nelle Beratung im Autokauf und Lea-
sing bieten. Die Türen an der Früh-
lingsausstellung stehen am Samstag 
und Sonntag jeweils von 10 – 17 Uhr 
den BesucherInnen offen.

«Die Palette reicht vom Kleinwagen, 
Familienwagen, Crossover, SUV, Sport-
wagen, Nutzfahrzeug bis zur Top-Oc-
casion», sagt Tonio Mighali OK-Prä-
sident des Anlasses. Während der 
2-tägigen Ausstellung können die 
Fahrzeuge nicht nur bestaunt, sondern 
auch verglichen und probegefahren 
werden. Die Vielfalt der Antriebstech-

niken, vom reinen Benziner bis hin 
zum Elektrofahrzeug, ist gross, so 
Mighali. Die Garagisten können nach 
den Kundenbedürfnissen eine indivi-
duelle angepasste Motorisierung 
empfehlen und eine Probefahrt mit 
dem entsprechenden Fahrzeug an-
bieten.

 aragen machen mit
Am Weinfelder Autofäscht vom 23. 
und 24. März 2024 sind die Türen 
bei den folgenden zehn Betrieben in 
Weinfelden geöffnet:
1 ALFAG Automobile AG
2 AMAG Weinfelden
3 Bickel Auto AG
4 Centralgarage Weinfelden AG
5 Engeler Automobile AG
6 Garage Stahel AG
7 Garage Krapf AG
8 Kreuzgarage AG
9 Rutishauser Automobile AG
10 Ulmann AG.

www.weinfelder-autofaescht.ch
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Usgang - Kalender
Veranstaltungskalender März Stand 21.2.24 Veranstaltungskalender März Stand 21.2.24

Jeden Freitag Wochenmarkt
auf dem Marktplatz 08:00-12:00 Uhr

Schlaraffia 7.-10. März 2024
www.schlaraffia.ch  

Jeden Freitag Wochenmarkt
auf dem Marktplatz 08:00-12:00 Uhr

Schlaraffia 7.-10. März 2024
www.schlaraffia.ch  

02. März 2024 | Samstag

Judo Mannschaftskampf 1.Liga
Zeit: 14:00 - 15:00
Ort: Judo & Ju-Jitsu Club Weinfelden, Paul Reinhart Sporthalle, Industriestrasse 29, 8570 

Weinfelden
Kontakt: Judo & Ju-Jitsu Club Weinfelden, www.judojiu-weinfelden.ch

02. März 2024 | Samstag

Judo Mannschaftskampf 1.Liga Sport

Zeit: 14:00 - 15:00
Ort: Judo & Ju-Jitsu Club Weinfelden, Paul Reinhart Sporthalle, Industriestrasse 29, 8570 

Weinfelden
Kontakt: Judo & Ju-Jitsu Club Weinfelden, office@judojiu-weinfelden.ch, www.judojiu-weinfelden.ch

Theater Bilitz - So nah und doch
Zeit: 20:15 - 22:00
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater Bilitz, Telefon: 071 622 88 80, theater@bilitz.ch

Theater Bilitz - So nah und doch Bühne

Zeit: 20:15 - 22:00
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater Bilitz, Telefon: 071 622 88 80, theater@bilitz.ch

03. März 2024 | Sonntag

Theater Bilitz - So nah und doch
Zeit: 17:15 - 19:00
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater Bilitz, Telefon: 071 622 88 80, theater@bilitz.ch

03. März 2024 | Sonntag

Theater Bilitz - So nah und doch Bühne

Zeit: 17:15 - 19:00
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater Bilitz, Telefon: 071 622 88 80, theater@bilitz.ch

04. März 2024 | Montag

Seniorenchor (SENIOR MACH MIT)
Zeit: 14:00
Ort: Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, Kirchgasse 8, 8570 Weinfelden
Kontakt: SENIOR MACH MIT Lucia Kramer, Telefon: 052 763 12 18, p.kramer@stafag.ch, 

www.seniormachmit.ch

04. März 2024 | Montag

Seniorenchor (SENIOR MACH MIT) Für Senioren, Trainings / Proben / Treffen

Zeit: 14:00
Ort: Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, Kirchgasse 8, 8570 Weinfelden
Kontakt: SENIOR MACH MIT (Verein), Lucia Kramer, Telefon: 052 763 12 18, p.kramer@stafag.ch,

www.seniormachmit.ch

Impulsworkshop - Neues Datenschutzgesetz: Wa...
Zeit: 19:30 - 21:00
Ort: Eishalle Weinfelden, Theorieraum, Lauligstrasse 6, 8570 Weinfelden
Kontakt: Büro für Kultur und Tourismus, hanu.ch

Impulsworkshop - Neues Datenschutzgesetz: Wa... Dies & Das

Zeit: 19:30 - 21:00
Ort: Eishalle Weinfelden, Theorieraum, Lauligstrasse 6, 8570 Weinfelden
Kontakt: Büro für Kultur und Tourismus, hanu.ch

Island & Grönland
Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch, www.schulz-3d.de

Island & Grönland Kongress, Dies & Das

Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch, www.schulz-3d.de

05. März 2024 | Dienstag

30 Minuten Orgelmusik
Zeit: 19:00 - 19:30
Ort: Evang.-ref. Kirche Weinfelden, Kirchgasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kristofer Kiesel, kristofer.kiesel@evang-weinfelden.ch, www.evang-weinfelden.ch

05. März 2024 | Dienstag

30 Minuten Orgelmusik Konzert Klassik

Zeit: 19:00 - 19:30
Ort: Evang.-ref. Kirche Weinfelden, Kirchgasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kristofer Kiesel, kristofer.kiesel@evang-weinfelden.ch, www.evang-weinfelden.ch

08. März 2024 | Freitag

Marco Michel - Ein Kuss
Zeit: 20:15 - 22:00
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kulturverein Frohsinn, Telefon: 071 622 30 40, box@frohsinn-weinfelden.ch

08. März 2024 | Freitag

Marco Michel - Ein Kuss Bühne, Kunst / Gestalten

Zeit: 20:15 - 22:00
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kulturverein Frohsinn, Telefon: 071 622 30 40, box@frohsinn-weinfelden.ch

09. März 2024 | Samstag

Repara-THUR-bude im Sangen in Weinfelden
Zeit: 09:00 - 12:00
Ort: Scheune vis à vis Rest. Arthur, Sangenstrasse 40, 8570 Weinfelden

09. März 2024 | Samstag

Repara-THUR-bude im Sangen in Weinfelden Dies & Das

Zeit: 09:00 - 12:00
Ort: Scheune vis à vis Rest. Arthur, Sangenstrasse 40, 8570 Weinfelden

Liebe im Lied ... etwas weiter gefasst
Zeit: 19:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Männerchor "Liederkranz am Ottenberg", Robert Fischer, Telefon: 071 667 00 90, 

fischer.robert@bluewin.ch, www.liederkranz.ch

Liebe im Lied ... etwas weiter gefasst Konzert Weitere, Konzert Pop / Rock / Jazz

Zeit: 19:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Männerchor "Liederkranz am Ottenberg", Robert Fischer, Telefon: 071 667 00 90, 

fischer.robert@bluewin.ch, www.liederkranz.ch

11. März 2024 | Montag

Die Zukunft der Landwirtschaft: geschlossene Kr...
Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch

11. März 2024 | Montag

Die Zukunft der Landwirtschaft: geschlossene Kr... Kongress, Dies & Das

Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch

14. März 2024 | Donnerstag

Parlamentssitzung
Zeit: 19:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Stadt Weinfelden, www.weinfelden.ch

14. März 2024 | Donnerstag

Parlamentssitzung Gemeindekalender

Zeit: 19:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Stadt Weinfelden, www.weinfelden.ch

15. März 2024 | Freitag

Kilian Ziegler 99°C – Wortspiele am Siedepunkt
Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kulturverein Frohsinn, Telefon: 071 622 30 40, box@frohsinn-weinfelden.ch

15. März 2024 | Freitag

Kilian Ziegler 99°C – Wortspiele am Siedepunkt Bühne

Zeit: 20:15 - 22:15
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Kulturverein Frohsinn, Telefon: 071 622 30 40, box@frohsinn-weinfelden.ch

16. März 2024 | Samstag

Bandfestival Weinfelden 2024
Zeit: 18:00 - 22:00
Ort: Jugendwerk Weinfelden, Weststrasse 14, 8570 Weinfelden
Kontakt: jugendWerk Weinfelden, Telefon: 071 622 82 20, info@jugendwerk-weinfelden.ch,

www.jugendwerk-weinfelden.ch

16. März 2024 | Samstag

Bandfestival Weinfelden 2024 Konzert Weitere, Konzert Pop / Rock / Jazz

Zeit: 18:00 - 22:00
Ort: Jugendwerk Weinfelden, Weststrasse 14, 8570 Weinfelden
Kontakt: jugendWerk Weinfelden, Telefon: 071 622 82 20, info@jugendwerk-weinfelden.ch,

www.jugendwerk-weinfelden.ch

17. März 2024 | Sonntag

Cie. Freaks und Fremde - GLÜCK - Eine Geschicht...
Zeit: 10:15 - 11:30
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater Bilitz, Telefon: 071 622 88 80, theater@bilitz.ch

17. März 2024 | Sonntag

Cie. Freaks und Fremde - GLÜCK - Eine Geschicht... Bühne

Zeit: 10:15 - 11:30
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater Bilitz, Telefon: 071 622 88 80, theater@bilitz.ch

Konzert "Mitten im Leben"
Zeit: 17:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Chrüz&Be-Chor, patricia_steiger@bluewin.ch

Konzert "Mitten im Leben"
Zeit: 17:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Chrüz&Be-Chor, patricia_steiger@bluewin.ch

18. März 2024 | Montag

Seniorenchor (SENIOR MACH MIT)
Zeit: 14:00
Ort: Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, Kirchgasse 8, 8570 Weinfelden
Kontakt: SENIOR MACH MIT, Lucia Kramer, Telefon: 052 763 12 18, p.kramer@stafag.ch, 

www.seniormachmit.ch

18. März 2024 | Montag

Seniorenchor (SENIOR MACH MIT)
Zeit: 14:00
Ort: Evang.-ref. Kirchgemeindehaus, Kirchgasse 8, 8570 Weinfelden
Kontakt: SENIOR MACH MIT (Verein), Lucia Kramer, Telefon: 052 763 12 18, p.kramer@stafag.ch,

www.seniormachmit.ch

Tibet – zwischen Mythos und Realität
Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch, gstf.org

Tibet – zwischen Mythos und Realität
Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch, gstf.org

21. März 2024 | Donnerstag

Neuzuzügerapéro der Stadt Weinfelden
Zeit: 18:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Stadt Weinfelden, www.weinfelden.ch

21. März 2024 | Donnerstag

Neuzuzügerapéro der Stadt Weinfelden
Zeit: 18:30
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Stadt Weinfelden, www.weinfelden.ch

22. März 2024 | Freitag

Mareille Merck - Larus
Zeit: 20:15
Ort: Forum eiszueis, 8570 Weinfelden
Kontakt: 8570 Jazzclub, Telefon: 0716201008, xid@guidle.com

22. März 2024 | Freitag

Mareille Merck - Larus
Zeit: 20:15
Ort: Forum eiszueis, 8570 Weinfelden
Kontakt: 8570 Jazzclub, Telefon: 0716201008, xid@guidle.com

BiblioWeekend - À Table !
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

BiblioWeekend - À Table !
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Regionalbibliothek Weinfelden, Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

23. März 2024 | Samstag

37. Velobörse Weinfelden
Zeit: 08:00 - 13:00
Ort: Sekundarschulhause Pestalozzi, Schulhausplatz, Rathausstrasse 22, 8570 Weinfelden
Kontakt: Grüne Weinfelden, Franz Portmann, Telefon: +41716222316, franz.portmann@stafag.ch

23. März 2024 | Samstag

37. Velobörse Weinfelden
Zeit: 08:00 - 13:00
Ort: Sekundarschulhause Pestalozzi, Schulhausplatz, Rathausstrasse 22, 8570 Weinfelden
Kontakt: Grüne Weinfelden, Franz Portmann, Telefon: +41716222316, franz.portmann@stafag.ch

Repair Café Weinfelden
Zeit:
Ort:

09:00 - 13:00
Thomas Bornhauser Sekundarschule, TBS 3, Thomas Bornhauserstrasse 18

Kontakt: Hubi Zweifel, repaircafe.weinfelden@gmail.com

Repair Café Weinfelden
Zeit:
Ort:

09:00 - 13:00
Thomas Bornhauser Sekundarschule, TBS 3, Thomas Bornhauserstrasse 18

Kontakt: Hubi Zweifel, repaircafe.weinfelden@gmail.com

Markus Battaglia - Ansichten eines Fischers oder...
Zeit: 14:00 - 15:30
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Regionalbibliothek Weinfelden, Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

Markus Battaglia - Ansichten eines Fischers oder...
Zeit: 14:00 - 15:30
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Regionalbibliothek Weinfelden, Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

Theaterwerkstatt U13 - Die Kartonkinder
Zeit: 15:15 - 16:30
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, Telefon: +41 71 622 20 40, info@theaterhausthurgau.ch

Theaterwerkstatt U13 - Die Kartonkinder
Zeit: 15:15 - 16:30
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, Telefon: +41 71 622 20 40, info@theaterhausthurgau.ch

BiblioWeekend - À Table !
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

BiblioWeekend - À Table !
Ort: Regionalbibliothek Weinfelden, Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden
Kontakt: Regionalbibliothek Weinfelden, Telefon: 071 622 35 54, info@regiobiblio-weinfelden.ch

24. März 2024 | Sonntag

Live-Vortrag: Europas hoher Norden
Zeit: 11:00 - 13:00
Ort: Liberty Cinema, Amriswilerstrasse 106b, 8570 Weinfelden
Kontakt: Liberty Cinema, Telefon: 071 622 00 33, info@kino-tg.ch

24. März 2024 | Sonntag

Live-Vortrag: Europas hoher Norden
Zeit: 11:00 - 13:00
Ort: Liberty Cinema, Amriswilerstrasse 106b, 8570 Weinfelden
Kontakt: Liberty Cinema, Telefon: 071 622 00 33, info@kino-tg.ch

Kunstmatinée: «Impressionistes, Impressionisme»

Zeit: 11:00
Ort: Forum eiszueis, Sonnenstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch

Kunstmatinée: «Impressionistes, Impressionisme»

Zeit: 11:00
Ort: Forum eiszueis, Sonnenstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch

Theaterwerkstatt U13 - Die Kartonkinder
Zeit: 15:15 - 16:30
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, Telefon: +41 71 622 20 40, info@theaterhausthurgau.ch

Theaterwerkstatt U13 - Die Kartonkinder
Zeit: 15:15 - 16:30
Ort: Theaterhaus Thurgau, Lagerstrasse 3, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theaterhaus Thurgau, Telefon: +41 71 622 20 40, info@theaterhausthurgau.ch

Simone Keller, Abathar Kmash und Michelle Ziegl...
Zeit: 17:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater und Konzerte Weinfelden, info@aemisegger-apotheke.ch, www.tkweinfelden.ch

Simone Keller, Abathar Kmash und Michelle Ziegl...
Zeit: 17:00
Ort: Rathaus Weinfelden, Rathaussaal, Rathausstrasse 2, 8570 Weinfelden
Kontakt: Theater und Konzerte Weinfelden, info@aemisegger-apotheke.ch, www.tkweinfelden.ch

26. März 2024 | Dienstag

Demokratie braucht Information
Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch

26. März 2024 | Dienstag

Demokratie braucht Information
Zeit: 20:00
Ort: BBZ Berufsbildungszentrum Weinfelden, Aula, Schützenstrasse 9, 8570 Weinfelden
Kontakt: Volkshochschule Mittelthurgau, info@vhs-mittelthurgau.ch

30. März 2024 | Samstag

Flohmarkt Weinfelden
Zeit: 08:00 - 16:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: Toni Pfeffer, Telefon: 071 411 89 14, tpf@bluewin.ch

30. März 2024 | Samstag

Flohmarkt Weinfelden
Zeit: 08:00 - 16:00
Ort: Marktplatz, 8570 Weinfelden
Kontakt: Toni Pfeffer, Telefon: 071 411 89 14, tpf@bluewin.ch
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S I N D  I H R E  G A R T E N G E R Ä T E  F I T  
F Ü R  D E N  F R Ü H L I N G ?

B E R A T U N G
V E R K A U F

I N S T A L L A T I O N
U N T E R H A L T

S E R V I C E

Betriebsbesichtigung

Kinderkleider und Spielsachen

Frühlingsmarkt in Wertbühl

Theaterspektakel im
Thurgauerhof Weinfelden

Theaterstunden in den Ferien

Die Ortspartei «Die Mitte Thurtal» 
organisiert am Mittwoch, 13. März 
2024 eine öffentliche Betriebs-
besichtigung der Firma Kuratle & 
Jaecker AG in Märstetten.

Der Vorstand der Ortspartei Thurtal 
möchte den Mitgliedern und der regi-
onalen Bevölkerung die Gelegenheit 
bieten, einen Betrieb kennenzulernen, 
über den man eigentlich kaum etwas 
weiss, obwohl er unmittelbar vor der 
Haustüre steht. Die Firma Kuratle & 
Jaecker AG ist ein Betrieb, der Gesamt-

Am 5. und 6. März veranstaltet die 
Frauengemeinschaft der Pfarrei 
St. Johannes wieder ihre Kinder-
kleider- und Spielsachenbörse im 
Pfarreizentrum.

Die Frauengemeinschaft nimmt aktu-
elle und einwandfreie Frühlings- und 
Sommerkleider für Kinder in den Grös-
sen 62 – 176 entgegen. Spielsachen, 
Bücher, und sonstige Freizeitartikel 
ergänzen das Angebot. Pro Familie dür-

Nach dem letztjährigen stürmi-
schen Frühlingsmarkt-Wetter hof-
fen die Veranstalter dieses Jahr auf 
schönes Marktwetter Mitte März.

Der Markt, welcher sich seit Jahren mit 
viel Selbstgemachtem und handwerk-
lichen Ideen präsentiert, freut sich wie-
derum am Samstag, 16. März und Sonn-

Das Kindertheater Floh feiert 2024 
sein 50-jähriges Bestehen. Aus 
diesem Anlass steigt am 16. und 
17. März ein Theaterspektakel im 
Thurgauerhof Weinfelden. Es ist 
ein kunterbunter Strauss an Thea-
ter ein ganzes Wochenende lang. 

Der Start erfolgt am Samstag mit dem 
Klassiker Dornröschen. Es ist wohl eines 
der bekanntesten und beliebtesten Stü-
cke der Gebrüder Grimm. In Szene ge-
setzt wird es von der Abteilung «Kids». 
Die Bearbeitung für die Bühne stammt 
von Jörg Bernhard.

Am Sonntagmorgen folgt die Inszenie-
rung der Abteilung «Minis». Die Jüngs-
ten im Kindertheater zeigen «Die klei-
nen Leute von Swabedoo». Jörg 
Bernhard hat diese wunderschöne Ge-
schichte nach den Motiven eines iri-
schen Volksmärchens geschrieben. 

Am Sonntagnachmittag zeigen die 
«Teens» einen Klassiker aus der neue-

n den rühlingsferien finden im 
Theaterhaus Thurgau in Weinfel-
den zwei Workshops für Kinder 
statt. Am Montag 8. April können 
Kinder ab fünf Jahren in die Welt 
des Theaters hineinschnuppern. 

Von 9 bis 15 Uhr ist das Thema Helden 
und Heldinnen. Mit diesem Schnupper-
kurs richtet sich das Theaterhausteam 
an Kinder im Alter von 5 bis 8 Jahren.

ren Kinderbuchliteratur. «Das kleine 
Gespenst» stammt aus der Feder von 
Otfried Preussler, dessen Werke Stamm-
gast sind auf den Theaterbühnen. Ge-
zeigt wird die Originalversion, sie 
wurde lediglich ins Schweizerdeutsche 
übersetzt.

Viel tolles Theater wird an diesem Wo-
chenende geboten. Und dies ist nur der 
erste Streich, denn der zweite folgt im 
Herbst mit einem grossen Jubilä-
ums-Musical.

Tickets: www.theaterworks.ch

Am Nachmittag von 14 bis 16.30 Uhr 
beschäftigen sich Kinder im Alter von 8 
bis 13 Jahren zum Thema Einstieg in die 
Welt des Clowns. Die Kinder entwickeln 
ihre eigene l n g r nd erteilen 
sogar Ohrfeigen, ohne dass sie weh tun.

Anmeldung für Kinder aus Weinfelden: 
www.bilitz.ch/machen/kurse/saff12/
Infos für Anmeldungen anderer Gemein-
den unter www.stageapple.ch

lösungen rund um den Werkstoff Holz 
anbietet. Schon das Betriebsgebäude 
selber ist ein besonderer Bau. Geschäfts-
führer Markus Fischer wird durch den 
Betrieb führen. Nach der Betriebsbe-
sichtigung bietet sich die Gelegenheit, 
den Abend bei einem Apéro ausklingen 
zu lassen. Treffpunkt für die Besichti-
gung ist am 13. März um 19 Uhr an der 
Weinfelderstrasse 31 in Märstetten. 
Anmeldung nimmt Lucia Grünenfelder 
bis am 8. März unter ml.gruenenfelder@
bluewin.ch oder 079 286 15 12 entge-
gen.

fen 60 Artikel abgegeben werden. Die 
Artikel werden zu Hause angeschrieben. 
Die dazu notwendigen Unterlagen liegen 
im Pfarreisekretariat an der Freiestras-
se 13. bereit. Vom Verkaufserlös werden 
20 Prozent abgezogen und kommen 
einem sozialen Projekt zugute.

- Annahme: 5. März von 15 bis 19 Uhr.
- Verkauf mit Kaffeestube: Mittwoch,
6. März von 14 bis 16 Uhr.
- Rückgabe: 6. März 19 bis 20 Uhr

tag, 17. März 2024 mit je rund 90 
verschiedenen Marktfahrern ihr Hand-
werk zum Besten geben. Es gibt diverse 
Frühlingsideen, Ostergeschenken, Feines 
zum Kosten, Stoff -, Back- und Holz-
kunst. Wie immer ist auch für ihr leib-
liches Wohl an beiden Tagen gesorgt. 
Auch die Pferdekutsche steht für die 
gesamte Familie bereit.
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Kino Weinfelden

Kino Charts Thurgau
The Beekeeper
Raus aus dem Teich
Ella und der schwarze Jaguar
Wonka
Jakobs Ross
Wish
Argylle
De Thur no

Kinotipp:
«DIE HERRLICHKEIT DES LEBENS» –
LADIES NIGHT & APÉRO am 19. März
Dora Diamant und Franz Kafka lernen 
sich zufällig 1923 am Ostseestrand ken-
nen. Er, ein Mann von Welt, sie aus dem 
tiefen Osten, er kann schreiben, sie kann 
tanzen. Sie steht mit beiden Beinen fest 
auf dem Boden, er schwebt immer etwas 
darüber. Als die beiden einander kennen-
lernen, wird alle Verschiedenheit einerlei. 
Ein einziges Jahr ist ihnen vergönnt, bis 
Franz Kafka viel zu früh stirbt. Auch wenn 
Kafkas Gesundheitszustand sich mehr 
und mehr verschlechtert, das gemeinsa-
me Jahr lässt die beiden die Herrlichkeit 
des Lebens spüren.

Bald im Kino
Dune – Part Two
Rosa und der Steintroll
Feuerwehrmann Sam
Dune – Double-Feature
Drive-Away Dolls
Kung Fu Panda 4
Imaginary
Die Herrlichkeit des Lebens

Nachmittags arbeitet Tilda im Super-
markt. Ohne hockzugucken zieht sie 
die Artikel über den Scanner und 
spekuliert, was für ein Kundentyp vor 
ihr steht. Anschliessend schwimmt sie 
jeden Abend ihre 22 Bahnen im örtlichen 
Freibad. Danach setzt sie sich neben 
Ursula auf die Bank und beobachtet 
ihre kleine Schwester Ida beim Tauchen. 
Dies am liebsten bei Nieselregen. Tilda 
studiert Mathematik und hat die Mög-
lichkeit nach dem Masterabschluss an 
der renommierten Humbolt-Universität 
in Berlin zu arbeiten. Das hört sich doch 
alles schon ganz gut an.
Doch die Realität von Tilda lässt solche 
unbeschwerten Zukunftspläne nicht 
zu. Denn zusätzlich zu ihrer Arbeit und 
dem Studium kümmert sie sich aufop-
ferungsvoll um ihre kleine Halbschwes-
ter und ihre alkoholkranke Mutter. Ein 
Vater ist nicht existent und sonstige 
Unterstützung fehlt auch. Somit steckt 
Tilda in folgendem Dilemma: sie kann 
doch nicht ihren Traum verfolgen und 
ihre kleine Schwester mit der labilen, 
depressiven und zum Teil gewalttätigen 
Mutter zurücklassen. Sie entwickelt 
einen Masterplan, wie sie Ida dazu 

Caroline Wahl: 22 Bahnen
bringt, für sich selbst einzustehen. 
Es ist die Geschichte über Young Carers. 
Es wird eine Welt beschrieben, die ge-
sellschaftlich unter dem Radar liegt. 
Eindrucksvoll wird erzählt wie Verant-
wortung, Überlebensstrategien und 
Perspektiven das Leben der beiden 
Mädchen bestimmen. Und wie das 
Leben trotz widrigster Umstände eine 
positive Zukunft bieten kann. Ein pa-
ckendes, leicht zu lesendes Buch mit 
einer klaren, präzisen Sprache.

Autorin Caroline Wahl ist Jahrgang 
1995 und in Mainz geboren. ‘22 Bahnen’ 
ist ihr Debütroman – und ein durch-
schlagender Erfolg. Ich freue mich auf 
weitere Bücher von ihr.

Dieser Titel ist als Buch und als Hörbuch 
bei uns im Bestand. Besuchen Sie uns 
in der Regionalbibliothek Weinfelden 
und fragen Sie nach diesem Titel.

Simone Wehner, Bibliothekarin

Unser Buchtipp aus der Regionalbibliothek

Autorin Caroline Wahl ist Jahrgang 

Hans und Irene Eschenmoser
Thurfeldstrasse 44, 8570 Weinfelden

071 622 12 16, eschenmoserhans@bluewin.ch

Täglich
offen

Immer
frisch

Bankstrasse 11 | 8570 Weinfelden | 071 620 02 27 

Ihr Partner für...

... Beratung & Verkauf 

... PC-Reparaturen

... Videoüberwachung

... Netzwerkinstallationen

... PC-Kurse
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Mietwohnungen, grosszügig wie Eigentum

«Wir wollen etwas Spezielles, sicher kein 
0815», sagt Jeannine Ballabio. «Es soll 
hier keine Renditenkiste hinkommen, 
vielmehr ein richtiges Zuhause für die 
künftigen Mieterinnen und Mieter», sagt 
die Bauherrin und kommt ins Schwärmen, 
wenn sie von der Überbauung Öpfelwie-
sä spricht, die in den kommenden einein-
halb Jahren an der Bahnhofstrasse in 
Märstetten entsteht. Den Platz kennen sie 
und ihr Bruder Kurt Ammann, welcher 
ebenfalls als Bauherr auftritt, bestens. 
Hier haben sie als Kinder gespielt, die 
Häuser um die Wiese sind teils in Famili-
enhand. Dieser Fleck Erde ist ihre Heimat, 
ihr Zuhause – und nun wollen sie auch 
weiteren Familien zu ihrem Glück verhel-
fen auf der Öpfelwiesä, wo sie früher stets 

el a flesen m ssten. igentlich ll-
ten wir im Zuge der Sanierung der Bahn-
hofstrasse nur eine Ausfahrt. Aus der 
Ausfahrt wurde dann aber eine Überbau-
ung» sagt Ballabio und lacht.

Beim Spatenstich am 7. Februar begrüsst 
Architekt Philipp Studer eine grosse Schar 
Anwohner und am Bau Beteiligte. «Wir 
haben uns vor über drei Jahren die ersten 
Gedanken zur Planung dieser schönen 
Parzelle der Familie Ammann-Ballabio 
gemacht. Nach langer und intensiver 
Planungszeit sind wir heute bereit für den 
Baustart.» Im Verlaufe der kommenden 

eineinhalb Jahre soll auf der Öpfelwiesä 
eine Überbauung mit drei Mehrfamilien-
häuser mit 32 Mietwohnungen entstehen, 
umrahmt von viel Grün, einem grossen 
Spielplatz und zwei Dutzend Bäumen. Im 

ntergr nd be nden sich eine ie garage 
mit 66 Abstellplätzen und grosszügige 
Kellerräume für jede Wohneinheit. Velo- 
und Motorradabstellplätze sowie Hobby-
räume runden das Raumangebot ab.

Wohnungen von 1 ½ bis 5 ½ Zimmer
Das Wohnungsangebot deckt alle Grössen 
ab, von 1 ½ bis 5 ½ Zimmer. Doch selbst 
die kleinste Wohnung ist nicht klein. «Die 
Wohnflächen sind im Vergleich sicher 
überdurchschnittlich», sagt Architekt 

Beim Spatenstich: Kurt Ammann, Architekt Enrico Tocci, Jeannette Ammann jun., Christian und Jeannine Ballabio mit Jean-
nette Ammann sen. und Architekt Philipp Studer. Die Schatulle mit Bau- und Zeitdokumenten wird im Fundament vergraben.

Studer. «Es gibt 4 ½-Zimmer-Wohnungen 
mit 130 Quadratmetern. Dies findet man 
bei vielen Eigentumswohnungen nicht 
einmal.» Diese Grosszügigkeit zieht sich 
durch die ganze Überbauung und war ein 
grosser Wunsch der Bauherrschaft. Auch 
der Ausbaustandard kann mit einer sehr 
guten Eigentumswohnung mithalten. 
Geheizt werden die Wohnungen mit 
Luft-Wasser-Wärmepumpen und auf dem 
Dach entstehen Photovoltaikanlagen. Aus 
dieser Kombination ergeben sich geringe 
Heizkosten für die künftigen Mieter.

Die Märstetter Gemeindepräsidentin 
Susanne Vaccari-Ruch ist am Spatenstich 
auch anwesend, bezeichnet die Zusam-

Die Geschwister Kurt Ammann und 
Jeannine Ballabio lassen mit ihrer 
BAMM Immo AG in Märstetten drei 
Mehrfamilienhäuser erstellen. Die 
Überbauung mit 32 Mietwohnun-
gen heisst Öpfelwiesä und bietet 
hohe Standards.

menarbeit mit der Bauherrschaft als 
speziell schön. Sie ist angetan von der 
Überbauung: «Das Projekt überzeugt mit 
einem sehr hohen Ausbaustandard und 
der Nähe zum Bahnhof und den Schulen. 
Es ist zeitgemäss und zukunftsorientiert.»

Bezugsbereit sollten die ersten Wohnun-
gen im Herbst 2025 sein. Interessierte 
können sich bereits jetzt registrieren und 
erfahren dann als erste von den Visuali-
sierungen und Details zur Vermietung. 
Um auf zur Registrie-
rung zu gelangen, ein-
fach diesen QR-Code 
vor Kamera des Smart-
phones halten.
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Thurgauer Gewerbeverband 
sagt einmal Ja und einmal Nein
Die Präsidentenkonferenz des 
Thurgauer Gewerbeverbandes 
em fielt ein a ur enteninitiati e 
und ein ein ur  V ente

Beide Parloenfassungen der Präsidenten-
konferenz vom 13. Februar sind sehr 
deutlich ausgefallen. Mit sehr grosser 
Mehrheit hat die Konferenz zuerst die 

Die SLRG Weinfelden führt in den 
kommenden Monaten einen Jugend-
brevet-Kurs durch. Der Kurs richtet 
sich an Jugendliche im Alter zwischen 
10 und 13 Jahren, die sehr gerne 
schwimmen. Sie können im Rahmen 
des Kurses das Jugendbrevet der Ret-
tungsschwimmerabsolvieren. Der Kurs 
beginnt am 11. März und dauert bis 
am 10. Juni, monatlich sind es zwei 
oder drei Kurstage jeweils an Montag-
abenden von 18.15 bis 
19.30 Uhr im Hallenbad 
Weinfelden. Der Kurs 
kostet 100 Franken. An-
meldung via QR-Code.
Fragen: jugend@slrg-weinfelden.ch

Am 23. März veranstaltet der Verein 
kutureventberg einen grossen Kon-
zertabend in der Mehrzweckhalle 
Berg. Dem Verein ist es gelungen, Pepe 
Lienhard an seinem Geburtstag für ein 
Konzert mit seinem Orchester zu ge-
winnen. In seinem Programm «Showti-
me» zeigt der Big-Band-Leader und 
Entertainer die gesamte Bandbreite 
seines musikalischen Schaffens. Bis 
heute gehören Pepe Lienhards Big 

and nd sein kö ges h r-
chester zu den beliebtesten Formatio-
nen im deutschsprachigen Raum. In 
Berg präsentiert Pepe 
Lienhard eine musikali-
sche Reise durch seine 54 
jährige Berufskarriere 
mit vielen Hits.
Tickets: www.berg-tg.ch

JA-Parole zur Renteninitiative beschlos-
sen. Sie betrachtet die Vorlage als einen 
wichtigen Schritt, die Renten auch für 
die zukünftigen Generationen zu sichern. 
Ebenso deutlich hat sie die Nein-Parole 
für die Vorlage zur 13. AHV Rente be-
schlossen. Das Gewerbe würde mit an-
steigenden Lohnkosten und Mehrwert-
steuererhöhungen belastet.

ie Wiesli ol au  set t auf 
wit igen und informati en nhalt  
um ihre telle auschreiner oder 

auschreinerin neu u eset en

Nach fast einem halben Jahrhundert 
wird die Wiesli Holzbau AG bald ihren 
langjährigen Mitarbeiter Daniel Brunner 
in seine wohlverdiente Pension verab-
schieden. 1976 begann Brunner bei 
Werner Wiesli seine Lehre als Zimmer-
mann. Nach vielen Jahren auf unzähligen 
Baustellen in Weinfelden und der Region, 
richtete er sich in der Wiesli-Werkstatt 
seinen Arbeitsplatz ein. Seither produ-
ziert er als Bauschreiner Türen, Treppen, 
Tische und vieles mehr, die dann durch 
die Teams vor Ort montiert werden. 
«Wenn jemand so viel Leidenschaft für 
das Holzbau-Handwerk wie Dani mit-
bringt, ist das mehr als ein Lottosechser», 
sagt Michi Wiesli, Geschäftsführer und 
Inhaber der Wiesli Holzbau AG. «Wir 
sind aber zuversichtlich und hoffen, dass 
wir eine Nachfolgerin oder einen Nach-

lger nden nd ir a ch eiterhin 
diese Arbeiten anbieten können.»

Für die Nachfolgesuche legt sich die 
Wiesli Holzbau AG mächtig ins Zeug. 
Um einen Einblick in die facettenreichen 
Tätigkeiten der freiwerdenden Stelle und 
hinter die Kulissen des Betriebs zu zeigen, 
wurden in den letzten Wochen fünf Vi-
deoepisoden gedreht. Die Filmsequenzen 
sind ein Teil der Kampagne, welche die 
Wiesli Holzbau AG mit der ebenfalls in 
Weinfelden verankerten Fruitjuicer AG 
umgesetzt hat. Ergänzend zu den Videos 
geht die passende Webseite online.

www.daniel-werden.ch

Rettungsschwimmer
mit Kurs im Frühling 

Pepe Lienhard gibt 
ein Konzert in Berg

Wer folgt auf 
Daniel Brunner?

musikalischi unterhaltig mit:

blaskapelle thurgados 
spuntämusig

musikverein kradolf-schönenberg

kafistube, bar und tombola
mir bedanket üs bi üsnä konzertsponsore

sa. 16. märz 2024

musig metzgätä
warmi chuchi gits vo

11 – 14 uhr und ab 17:30 uhr solangs hät
mzh kradolf

fyrobig-bar
fritig 15. märz ab 17 uhr

freier 
eintritt

Grossratswahlen 7. April 2024
Bezirk Weinfelden 

WIR KANDIDIEREN
FÜR DEN 
GROSSEN RAT

WIR KANDIDIEREN

RUEDI
ZBINDEN
Liste 03.01

MANUEL
STURZENEGGER
Liste 03.10

FABIAN
MEYERHANS
Liste 03.21

THOMAS
OCHS
Liste 03.23

bisher neu neu neu

2 x
auf Ihre 

Liste

JEDE STIMME ZÄHLT – DANKE FÜR IHRE UNTERSTÜTZUNG! 

–

•
•

➔

, , ,

→

Ticket-Vorverkauf
www.berg-tg.ch oder über den Link: https://event�og.ch/pepelienhard
oder direkt per E-mail bei: hans-blaser@bluewin.ch 
oder per Telefon 079 406 64 53. 
Saalö�nung: 19.00 Uhr, keine Platzreservationen.

Orchester
Samstag 23. März 2024,
20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Berg

Pepe Lienhard 
Showtime

Flyer_A5_Pepe_Lienhard.indd   1 13.11.23   14:48
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Würdevolles Leben mit Demenz im Thurgau

Demenz galt lange als Schicksal, über 
das ausschliesslich unsere Gene ent-
scheiden. In letzter Zeit sind jedoch 
einige Studien erschienen, die zeigen, 
dass bestimmtes Verhalten das Risiko 
einer Demenzerkrankung fördern oder 
auch verringern kann. Die Forscher fan-
den 12 Risikofaktoren, die eine Demenz 
begünstigen können (siehe Tabelle).

Was kann ich tun, um nicht dement 
zu werden?
Laut der Forschung liesse sich das Alz-
heimer-Risiko zu 40 Prozent durch einen 
aktiven und gesunden Lebensstil senken. 
Doch bei aller Euphorie, eine Garantie, 
nicht dement zu werden, gibt es nicht.

Warum ist Schwerhörigkeit das 
grösste Risiko für Demenz?
Menschen, die schlecht hören, ziehen 
sich h g a s dem s ialen eben 
rück. Sie nehmen nicht mehr aktiv an 
Gesprächen teil, schränken ihre Kon-
takte ein. Doch unser Gehirn braucht 
Reize, um leistungsfähig zu bleiben. 
Schwerhörige haben gemäss der Studie 
ein um 36 Prozent erhöhtes Risiko, an 
Demenz zu erkranken. Die Investition 
in ein gutes Hörgerät zahlt sich also aus. 

Freunde halten jung und gesund
Arbeitskollegen fallen weg, die Kinder 
haben ihr eigenes Leben. Für sein so-
ziales Umfeld muss man vor allem im 
Alter aktiv etwas tun. Gute Freunde 
sind Begleiter fürs Leben. Doch ein 
stabiler Freundeskreis muss aufgebaut 

nd ill ge flegt erden. e eher, ms  
besser. s l hnt sich  eistig t bleiben 
heisst auch, sich für die Menschen in 
seinem Umfeld zu interessieren. Eine 
ehrliche Anerkennung kostet nichts und 
kann viel bewirken. Solange man offen 
und neugierig ist für neue Erlebnisse 
und Kontakte, körperlich und geistig 
aktiv bleibt, ist man nicht alt.

Sport bringt nicht so viel. Oder doch?
Isoliert betrachtet kann Bewegung oder 
Sport das Demenzrisiko gemäss Studie 
nur um etwa zwei Prozent verringern. 
Körperliche Aktivität hat aber viele 
wünschenswerte Nebenwirkungen auf 

das gesamte System. So wirkt sich re-
gelmässige Bewegung günstig auf den 
Bluthochdruck aus, einen der grossen 
Risikofaktoren für eine Demenz. Auch 
Herz und Muskeln freuen sich über 
sportlichen Einsatz. Daher unterstützt 
die Gesundheitsförderung Thurgau das 

lib t nd m bil raining der ter -
Stiftung. Der Herbst-Zyklus, der an fünf 
tand rten im ant n statt ndet, hat 

noch freie Plätze. Anmeldungen auf  
www.blibfitundmobil.ch

Gegen die Luftverschmutzung kann 
ich ja nichts machen
Stimmt. Aber Sie könnten weniger oder 
gar nicht mehr rauchen. Rauchen zählt 
zu den drei grössten Risikofaktoren für 
eine Demenz. Aufhören ist schwer, ganz 
klar. Doch vielleicht ergibt sich durch 
Sport und Bewegung in frischer Luft 
ein neues Lebensgefühl, und das Niko-
tin wird weniger wichtig.

Auch für Angehörige ist es es 
ein schmerzlicher Prozess des 
Abschiednehmens, wenn eine ge-
liebte Person an Demenz erkrankt. 
Die terzStiftung informiert die 
Betroffenen und Angehörigen im 
Rahmen dieser Kampagne.

Demenz ist nicht heilbar, warum soll 
ich mich also testen lassen?
Zugegeben: Für einen Demenztest 
braucht es ganz schön viel Mut. Trotz-
dem sollte man nicht zögern, wenn es 
Anzeichen für eine Demenz gibt – und 
das aus mehreren Gründen.
1. Eventuell weisen die Symptome gar

nicht auf Demenz hin, sondern auf 
einen Vitaminmangel, Nebenwir-
kungen von Medikamenten, chro-
nische Blutungen im Gehirn oder 
Schilddrüsenerkrankungen. Diese 
Ursachen lassen sich gut behandeln, 
wenn sie früh erkannt werden.

2. Falls eine Demenz festgestellt wird,
lässt sich diese zwar nicht heilen, 
aber mit den richtigen Medikamen-
ten kann der Verlauf in vielen Fäl-
len verlangsamt werden. 

3. Neben Medikamenten gibt es viele
Hilfsmöglichkeiten wie Hirnleis-
tungstraining, Ergo- oder Bewe-
gungstherapie. So belastend die
Diagnose auch ist, für die Betrof-
fenen und die Angehörigen ist es 
klärender, wenn sie Gewissheit 
haben, statt mit der Unsicherheit 
leben zu müssen. 

Das Leben geht weiter – auch mit 
Demenz
e detaillierter die nsche nd r-

stellungen des Betroffenen geklärt sind, 
desto sicherer können die Angehörigen 
in seinem Sinne entscheiden, wenn er 
oder sie dazu nicht mehr in der Lage ist. 

s ist ichtig, ber nsche, e hle 
und Ängste mit Menschen, denen man 
vertraut, offen zu sprechen. Hier gilt: 
Reden ist Gold, nicht Schweigen. Lassen 
Sie sich frühzeitig beraten. Auf der In-
ternetseite www.sozialnetz.tg.ch sind 
die vielfältigen Angebote des Gesund-
heits- und Sozialwesens Thurgau nach 

tich rten nd hn rten a gelistet. 

René Künzli, terzStiftung
Ehrenpräsident und Stifter

Impulsveranstaltung in Weinfelden

Am Donnerstag, 11. April von 14 bis 
16 Uhr führt die terzStiftung im 
Thurgauerhof die Impulsveranstal-
tung «Demenz aus Sicht der Angehö-
rigen» durch.

Unter anderem wirken an diesem 
Nachmittag Christine Lienhard, Prä-
sidentin der Stiftung Lebensfreude 
mit Clowns, Demenzexpertin Dr. 
med. Irene Bopp-Kistler und Musi-
ker Otto Spirig mit. Der Eintritt ist frei.

Ihre Anmeldung freut uns!

Über Tel. 052 723 37 00 oder
www.demenz-terzstiftung.ch
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• Wir beraten Sie rund ums Fenster
• Reparieren von Glas- und Fensterbeschlägen
• Einbau von Katzenschleusen
• Holzfenster Umrüstung auf Holz-Metallfenster
• Insektenschutz Beratung und Montage
• Einbruchschutzbeschläge nachrüsten

Werner Lang & Co. |  Fenster und Fensterservice
8570 Weinfelden | Mobile +41 (0)79 611 96 34

werner.lang@fensterlang.ch | www.fensterlang.ch

FENSTERSERVICE
WERNER  LANG

Nächste Events:

27. März 2024
Osterbasteln

Frühlingshafte Deko für
zu Hause gestalten.

24. April 2024
Duftsäckli 

für den Muttertag

Mit bunten Farben liebevoll 
gestaltete Muttertags-

geschenke basteln.

29. Mai 2024
Kinderschminken

Es warten kreative und 
farbenfrohe Motive.

26. Juni 2024
Sonnenhut verzieren

Sonnenschutz mit bunten 
Farben selbst gestalten.

Aktuelles

Programm 

thurmarkt.ch

Wir freuen uns

auf dich!
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ekz_thurmarkt_kinderplausch24_ins_102x139mm-WFA_1.indd   1 21.02.24   11:41

Unternehmer Lukas Madörin hat 
sein Privathaus in Weinfelden im  
vergangenen Jahr komplett neu 
gestaltet. Nun bietet es nebst Woh-
nung und Einliegerwohnung auch ein 
Sitzungszimmer, eine Wellness-Oase 
und ein Gästezimmer zum mieten.

Am vergangenen Freitag hat Bauherr 
Lukas Madörin zum Tag der offenen Tür 
und Handwerkerfest an die Gartenstras-
se in Weinfelden eingeladen. Nicht we-
niger als 48 Firmen waren an den Um- 
und Erweiterungsbauten seines 
Privathauses beteiligt. Das alte Haus 
wurde saniert und dient der Familie als 
Zuhause, in einem Anbau hat es zusätz-
lich eine Einliegerwohnung, auf dem 

Dach nebst grosser Terrasse eine Well-
ness-Oase mit Sauna, Dampfbad und 
Whirlpool. «In meinem Geschäft läuft 
manchmal soviel, da brauch ich zwi-
schendurch etwas Entspannung», sagt 
Lukas Madörin.  Im Erdgeschoss ist zu-
dem eine grosse Produktionsstätte ent-
standen, wo Madörin Produkte wie Teig-
waren, Apfelringli oder Honig-Chili-
Nüssli für seinen Laden produziert. «Das 
Highlight im Gebäude ist die Thurgauer 
Stube. Viele beteiligte Handwerker haben 
uns den Umbau dieses Sitzungszimmers 
geschenkt», sagt der 43-Jährige. Nun 
kann die schmucke Stube mit Wappen 
an der Decke gemietet werden, ebenso 
das daran anschliessende Gästezimmer 
als auch der Wellnessbereich.

Ein Haus für viele Zwecke
Lukas Madörin in der Thurgauer Stube, die er als Sitzungszimmer vermietet.

Start ins Jahr der Blaskapellen
Dieses Jahr vom 6. bis 8. Sep-
tem er findet das chwei erische 
Blaskapellentreffen in Weinfelden 
statt. Die organisierende Blaskape-
le hurgados s ielt ereits eissig

Am Samstag, 17. Februar 2024 startete 
die Blaskapelle Thurgados im Alterszen-
trum Weinfelden ins Konzertjahr. Dessen 
Höhepunkt wird mit Sicherheit das 
Schweizerische Blaskapellentreffen vom 
6. bis 8. September 2024 in Weinfelden 
sein. Das Jahresprogramm von Thur-

gados ist aber natürlich viel umfangrei-
cher   ichtige er flicht ngen i-
schen Februar und November dieses 
Jahres stehen im Programm. Dabei geht 
es mit Auftritten durch die ganze 
Schweiz und bis ins benachbarte Aus-
land. So freuen wir uns mit den Musi-
kanten und Musikantinnen gemeinsam 
auf die drei klingenden Tage im kom-
menden Spätsommer im Zentrum von 
Weinfelden, mit Polka im Herzen im 
Herzen des Kantons!

www.sbkt2024.ch

Die Blaskapelle Thurgados bei ihrem Konzert im Alterszentrum Weinfelden.
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Sekunden nach dem Start: «Wow!»

Esther Huser macht ein Foto von der 
Rakete, die sich auf dem Monitor vor 
ihr zeigt. Die Rakete ist beleuchtet, und 
Dampf umhüllt die grosse Falcon 9, die 
über 7500 Kilometer entfernt auf der 
Startplattform im Kennedy Space Cen-
ter in Florida steht. Die Weinfelder 
Künstlerin lässt es sich nicht nehmen, 
am 15. Februar den Start der Rakete 
mit er lgen  immerhin fliegt nst 
von ihr mit. Und nicht einfach nur ins 

All, nein. Die Rakete bringt Last für 
eine Mondmission in den Orbit, Kunst-
werke als Daten und als Nano-Fiche 
auf Nickel gelasert vom Projekt Lunar 
Codex sind ebenfalls in der Mondlan-
defähre Odysseus mit dabei. Und in 
dieser Kapsel auch das Kunstwerk «My 
vision of hope», gemalt in Weinfelden 
von Esther Huser.

Eigentlich hätte die Rakete schon am 
Vortag, am Valentinstag ins All starten 
sollen, das Wetter in Florida machte 
jedoch eine Verschiebung um einen Tag 
nötig. So soll sie nun um Punkt 7.05 
Uhr am 15. Februar losdüsen. Eine 
halbe Stunde vor dem Start hat die 
Übertragung auf Nasa TV begonnen 
und seither sitzt Huser vor dem PC und 
verfolgt gespannt die Übertragung. «Ich 
habe viel erfahren von den Schichten 
der Spitze der Rakete, von der Lande-
fähre, wo diese landen wird und wie.»

Ein Abbild auf dem Mond
Die Gipfeli vor sich hat Esther Huser 
n ch gar nicht ange asst,  sehr ebert 
sie dem Start der Rakete entgegen, 
zudem hält sie das Geschehen mit dem 
Handy fest. «Als ich kürzlich vom Stel-
zenhof nach Hause fuhr, sah ich den 
Mond und da fuhr es mir durch den 
Kopf: Da oben gibt es bald ein Abbild 
meines Kunstwerks. Das war emotional. 
Zuvor konnte ich es gar nicht so fassen», 
sagt die 62-Jährige.

Künstlerin Esther Huser verfolgt am frühen Morgen zuhause in Weinfelden den 
Start der Rakete mit ihrer Kunst an Bord.

Dieses Kunstwerk «My vision of hope»
gehört zur Sammlung auf dem Mond.

Der Countdown auf dem Monitor tickt 
runter. Und dann kommt der grosse 
Moment. Der Anblick der Rakete, die 
sich Sekunden nach Ablauf des Count-
downs langsam hebt, Feuer aus ihren 
Düsen schiesst und immer schneller 
dem Himmel entgegenstrebt, entlockt 
Esther Huser dann doch ein «Wow!»

Die Rakete donnert immer weiter ins 
All, die Minuten vergehen und irgend-
wann erlischt das Triebwerk. Sie ist nun 
auf dem Weg zum Mond, wo sie eine 
Woche später, am 23. Februar landet. 
Und mit ihr auch das Gemälde von 
Esther Huser, «My vision of hope». Ihre 
Vorstellung von Hoffnung liegt nun also 
auch auf dem Mond. Ein Bild des zeit-

Kunst aus Weinfelden ist letzte 
Woche auf dem Mond gelandet. Es 
ist ein Bild der Künstlerin Esther 
Huser, welches nun als Datei und 
Nano-Fiche am Südpol des Erdtra-
banten liegt. 

genössischen Realismus für das Huser 
mit t gra eren, rrangieren nd 
Malen ein ganzes Jahr investiert hat.

Einziger Makel an der ganzen Aktion: 
Wo das Original ihres Bildes ist, weiss 
Esther Huser nicht. «Ich kenne den 
Kunden nicht, das Auktionshaus So-
theby's gibt keine Kunden bekannt. Das 
ist das erste Mal, dass mir das passiert.» 
Trotzdem will Esther Huser feiern, dass 
ihre Kunst nun auf dem Erdtrabanten 
liegt – und vielleicht eines fernen Tages 
von fremden Zivilisationen entdeckt 
wird. «Ich habe viele Rückmeldungen 
erhalten, werde sicher mit Freunden 
feiern. Aber nicht morgens um 7 Uhr, 
das ist nicht so lustig.»      Mario Testa
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Name    Vorname

Strasse    PLZ/Ort

zu verkaufen
Diverse Bilder von Thurgauer 
Künstlern (E. Grafa, Kundry, Wan-
nenmacher, Aug. Herzog uvm.) 
und 8 Bilder des Tessiner Malers 
Angelo Giorgetti. Preis nach Ab-
sprache. Tel. 071 622 87 86 oder 
minestrone@bluewin.ch

Büscheli für Kachelofen!
079 645 59 53

Küchenmaschine Thermomix TM6, 
kaum gebraucht, wie neu, 1300.- 
statt neu 1599.-, 078 880 86 81

Zu kaufen gesucht
Sammler kauft Schützenmedaillen, 
Zinn, Schützennachlässe, Schiess
abzeichen und anderes
Tel. 071 951 40 32

Diverses
Keine Lust auf die Steuererklärung 
2023? Ich erstelle Ihnen diese 
gerne fachkundig und kostengünstig. 
b.eschenmoser.1@bluewin.ch, 071 
622 57 23 oder 076 207 60 50

Bazar mit Kasperli, Zmittag und 
Kafistube zugunsten Diakoni-
scher Projekte. Samstag 23. März, 
10-16 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Affeltrangen

Tischflohmarkt Bussnang LFV am
20. April, Anmeldung ab sofort bei 
Coni Steinbacher möglich,
coni-knueppel@bluewin.ch

Steuererklärung 2023 - dis-
kret-günstig, 079 697 33 75 oder 
kueugster@bluewin.ch, Gratis Hol- 
und Bringservice

Kleinanzeigen

Ab Januar 2024 im Schweizer Fachhandel erhältlich.

BERNINA 735

+ Obertransportfuss #50
geschenkt (145 CHF)
UVP: 3‘995CHF

BERNINA 435
LIMITED BLACK EDITION

• Blende in „Piano Black“

+Mit ganzen Nähfüssen

+Mit praktischem Knielifter

+ Obertransportfuss #50

45CHFUVP: 1‘94

10 Jahre Jubiläum Romeo Hallen-
flohmarkt Münchwilen, 2+3 März, 
Sa von 13-18 Uhr, So von 8-16 
Uhr, Info 076 296 24 13

Billard-Club Weinfelden hat noch 
Plätze frei. Infos im Internet unter 
www.chill-bill.ch oder unter
Tel. 078 600 41 13

Grosser Frühlingsmarkt 15. März, 
Dachboden-Brocki im Gemeinde-
haus Märstetten, Frauenverein,
15-18 Uhr, Tel. 071 657 18 30

Wenn der Alkoholkonsum eines 
Angehörigen zum Problem wird 
hilft es, mit Menschen in der glei-
chen Situation reden zu können. 
Es hat noch freie Plätze in der 
Austauschgruppe (kostenlos): 
Blaues Kreuz, Fachstelle Weinfel-
den, 071 622 26 55
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Die Jugend sagt Danke für ein Nein
Bekanntlich nehmen mehr ältere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger an Abstimmungen 
teil als Junge. Aber die nächste Abstim-
mung vom 3. März betrifft mehrheitlich 
uns junge Mitbürger. Die Initiative für eine 
13. AHV-Rente. Bei Annahme rechnet man 
mit jährlichen Kosten von bis zu 5 Milliar-
den im ahr . ie das nan iert 
werden soll, ist nicht festzustellen. Für 
Senioren und Seniorinnen, deren Mittel für 
den Lebensunterhalt nicht reichen, gibt es 
Ergänzungsleistungen und die sollten ge-
zielt gesprochen werden. Aus genannten 
Gründen appelliere ich an Sie die 
13.AHV-Initiative abzulehnen und die 
Renteninitiative anzunehmen. Die Jugend 
von heute wird es Ihnen danken.

Aaron Kuratle, Weinfelden

Ein Handwerker für die Behörde
Wählen Sie am 3. März Markus Schurten-
berger in die Primarschulbehörde. Als Fa-
milienvater und Handwerker bringt er 
beste Voraussetzungen für die Behörde mit. 
Durch das rasante Wachstum in Weinfelden 
werden in den nächsten Jahren neue Schul-
r me nötig. ar m nden ir es ichtig, 
in der Behörde einen Baufachmann zu ha-
ben. Als Mitglied der Berufsfachkommissi-
on, Experte Lehrabschluss Zimmerleute und 
Kursleiter Holzbau Vorarbeiter GBW Wein-
felden weiss er, was für Fertigkeiten in der 
Schule gelehrt werden sollen. Wir wählen 
Markus Schurtenberger aus Überzeugung.

Walter und Anna Strupler

Isabel Calvo Votta in die Behörde
Um strategisch erfolgreich führen zu kön-
nen, ist die Primarschulbehörde Weinfelden 
auf Mitglieder mit den verschiedensten 
Kompetenzen angewiesen. Mit Isabel Calvo 
Votta stellt sich für die kommenden Ersatz-
wahlen eine Kandidatin mit einem umfas-
senden pädagogischen Wissen zur Verfü-
gung. Sie kennt das Thurgauer Schulsystem 
nicht nur als Mutter, sondern weiss als 
Gymnasiallehrerin um die Herausforderun-
gen der verschiedenen Akteure an unseren 
Schulen. Sie ist zielstrebig, gut vernetzt und 
teamorientiert. Sie ist willens und fähig, als 
Teil der Behörde die Zukunft der Weinfelder 
Schulen mitzugestalten. Deshalb wähle ich 
am 3. März 2024 Isabel Calvo Votta.

Beat Brüllmann, Weinfelden

Denise Neuweiler in die Regierung
Viel Wissen und Erfahrung, genau das 
bringt Denise Neuweiler mit. Als Gemein-
depräsidentin und Vorstandsmitglied beim 
Verband Thurgauer Gemeinden weiss sie 
über die Anliegen der Bevölkerung bestens 
Bescheid. Weiter ist sie als Kantonsrätin mit 
den Abläufen und Aufgaben im Grossen 
Rat vertraut. Denise Neuweiler hat Erfah-
rung aus der Wirtschaft, der Verwaltung, 
der ek ti e nd der amilie. ie flegt 
ein breites Netzwerk und weiss dieses gut 
einzusetzen. Sie bringt beste Voraussetzun-
gen für ein Amt als Regierungsratsrätin 
mit, ist dossiersicher, lösungsorientiert und 
hat eine sehr schnelle Auffassungsgabe. Sie 
ist aufmerksam, zielstrebig, sympathisch 
– ein Glücksfall für den Thurgau. Unter-
stützen auch Sie Denise Neuweiler und Urs 
Martin bei den Regierungsratswahlen.

Ruedi Zbinden, Kantonsrat, Mettlen

Überzeugtes Ja zur Renteninitiative
Was will die Renteninitiative der Jungfrei-
sinnigen? Sie will das Rentenalter im ers-
ten Schritt bis 2033 auf 66 Jahre anheben. 
Danach soll dieses – nicht eins zu eins, 
sondern mit 80% – an die durchschnittliche 
Lebenserwartung gekoppelt werden. Ei-
nerseits kann damit verhindert werden, 
dass die AHV mit zusätzlichen Steuern 
oder Lohnabgaben gespeist werden muss. 
Auf der anderen Seite bekämpft die Initia-
tive auch den Fachkräftemangel und redu-
ziert die Arbeitsmigration erheblich. Um 
die AHV nachhaltig zu sichern und den 
Fachkräftemangel zu bekämpfen, unter-
stütze ich am 3. März mit voller Überzeu-
gung die Renteninitiative.

Michèle Strähl, Kantonsrätin FDP, 
Weinfelden

Sichere Renten auch in Zukunft
Am 3. März geht es um unsere Rente und 
die unserer Kinder! Stimmt mit einem 
klaren JA für die Renteninitiative, damit 
unsere AHV stark bleibt. Nur so können wir 
sicherstellen, dass auch in Zukunft genug 
Geld für die Renten da ist. Sagt gleichzeitig 
laut NEIN zur 13. AHV Rente, da diese mit 
der Giesskanne an alle verteilt wird. Wich-
tig ist es den arbeitenden Familienvätern 
nicht durch höhere Sozialabzüge weniger 
in den Taschen zu lassen. Eure Stimme 
macht den Unterschied – setzt ein Zeichen 
für die kommenden Generationen!
Rick Näf, Vorstand Jungfreisinnige Thurgau

Beeindrucken wir erneut
Im März 2012 hat das Ausland gestaunt 
und applaudiert. Die Initiative sechs statt 
vier Wochen Ferien wurde wuchtig abge-
lehnt. Zwölf Jahre später haben wir erneut 
die Chance, generationengerechtes und 
soziales Handeln zu beweisen. Jeder weiss, 
dass es nicht richtig ist, von einer AHV-Er-
höh ng  r tieren  asten der k m-
menden Generationen und der arbeiten-
den Bevölkerung. Verzichten wir auf eine 
13. AHV-Rente und geben den Politikern 
damit den Auftrag, mit unserem Geld, den 
wirklich Bedürftigen mit einer gezielten 
Massnahme ein gutes Leben auch im Alter 
zu ermöglichen. Danke für ein Nein bei der 
13. AHV Rente. Ich hoffe das Ausland wird 
zwölf Jahre nach der Ferieninitiative noch 
stärker über unsere Demokratie staunen. 

Reto Ammann, Kantonsrat GLP

Rentner:innen in den Ausstand?
Seit einem Monat gehöre auch ich zu den 
Babyboomern, die AHV beziehen. Ich bin 
dankbar, dass ich mit AHV und Pensionskas-
se ein g tes eben nan ieren kann. en 
allermeisten geht es wie mir. Aber es gibt 
die 20 Prozent Rentner:innen, die mit einer 
kleinen AHV-Rente und wenig oder gar 
keinen Pensionskassenbeiträgen arm dran 
sind. Die 13. AHV-Rente wäre da eine schö-
ne Geste – oder? Ich verzichte gerne auf 
diesen Zustupf. Ich fordere aber die Politi-
ker:innen auf, Lösungen zu erarbeiten, die 
den Betroffenen gezielt helfen. Das kann 
eine 13. AHV-Rente bis zu einem begrenzten 
Einkommen sein oder eine markante Erhö-
hung der Ergänzungsleistungen. Die Umfra-
gewerte zu den Initiativen haben mich je-
doch schockiert. Eine grosse Mehrheit der 
Pensionierten will die 13. AHV und gleich-
zeitig das AHV-Bezugsalter auf 67 erhöhen. 
Sind wir wirklich so egoistisch? Die Jungen 
und alle Erwerbstätigen haben es nicht 
verdient, dass wir Rentner:innen uns wie im 
Selbstbedienungsladen aufführen.

Beat Curau-Aepli

Eidg. Abstimmungen vom 3. März

Leserbriefe

Wahlempfehlungen

eser riefe finden nun auch im 
Weinfelder Anzeiger regelmässig 
Platz: Maximale Textlänge sind neu
750 Zeichen (inkl. Leerzeichen)
Offen, direkt aber immer korrekt!
redaktion@weinfelder-anzeiger.ch

UNSERE NEUEN ÖFFNUNGSZEITEN
AB DEM 01. MÄRZ 2024

Montag bis Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr
13:30 - 18:00 Uhr 

Schuhhaus Weinfelden l Rathausstrasse 39 l 8570 Weinfelden l 071 620 23 13 l www.brunner-orthopaedie.ch

Wir freuen uns, Sie bei uns begrüssen zu dürfen!

Steuerberatung / Steuererklärung für natürliche und juristische Personen

Buchhaltung inkl. Zwischen- und Jahresabschlüsse

Liegenschaftsverwaltung für Mietliegenschaften und Stockwerkeigentum

Leonhardstrasse 16  |  8575 Bürglen TG
Mail: melanierohner@mero-treuhand.ch
Mobile: +41 77 523 56 66
www.mero-treuhand.ch
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aus Weinfelden - über Weinfelden - für Weinfelden und Umgebung

Liebe Leserin, lieber Leser, Sie halten bereits die 152. Ausgabe des 
Weinfelder Anzeigers in Händen. Erst- und einmalig versendet im 
ganzen Bezirk. Wir hoffen, die Wichtigkeit einer ortsverbunde-
nen Lokalzeitung überzeugt Sie. Für Ihre inhaltliche Mitgestaltung 
dieser gern gelesenen und unabhängigen Lokalzeitung sind wir 
Ihnen sehr dankbar. Die nächste Ausgabe erscheint am 28. März 
       Inseraten- und Artikelannahme bis 20. März
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lesen - lösen - gewinnen!
Wer den Weinfelder Anzeiger aufmerksam 
durchliest, kann alle Fragen beantworten.
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Am Samstag, 16. März 2024, lädt 
die Pfadi Weinfelden zum Schnup-
pertag. Im Pfadiheim Weinfelden 
erleben alle Interessierten im Alter 
zwischen 5 und 15 Jahren einen 
abwechslungsreichen Nachmittag.

Im Sommerlager unter freiem Sternen-
himmel übernachten, am wärmenden 
Lagerfeuer idyllische Lieder zur klim-
pernden Gitarre singen und Abenteuer 
erleben, die sich nicht einmal Filmema-
cher ausmalen können – das alles ist 
Pfadi. Am 16. März 2024 haben Interes-
sierte die Möglichkeit, in schweizweit 
über 350 und im Thurgau in über 20 
Abteilungen ins vielseitige Pfadi-Hobby 
einzutauchen. Auch die Pfadi Weinfel-
den lädt alle Interessierten ab 5 Jahre 
zum Schnuppern.

m amstag   r  findet auf 
dem Pestalozziplatz in Weinfelden 
die 37. Velobörse statt.

Wer sein Velo verkaufen möchte, kann 
es von 8 bis 11 Uhr zum Pestalozziplatz 
bringen. Den Verkaufspreis bestimmen 
die Verkaufenden selbst. Sie werden 
von den Organisatoren jedoch gerne 
beraten. Von 8 bis 13 Uhr stehen dann 
die Velos für den Verkauf bereit. Für je-
des nicht verkaufte Velo wird ein Unkos-
tenbeitrag von zwei Franken erhoben, 
für verkaufte Velos 15% des Verkaufs-

Mitnehmen musst du nur wettergerech-
te Kleidung und gute Laune.
Kindergartenkinder: 14 bis 16.15 Uhr 
beim Waldschulzimmer Weinfelden
Die restlichen Altersgruppen: 14 bis 
16.15 Uhr beim Pfadiheim Mühliwald 
an der Thur

Jeden Samstag treffen sich Kinder und 
Jugendliche in der Pfadi zu gemeinsa-
men Erlebnissen. Dabei erhalten sie die 
Möglichkeit, spielerisch zu lernen, sich 
in der Natur auszutoben und Verant-
wortung innerhalb einer Gruppe zu 
übernehmen. Die Pfadi fördert das Be-
dürfnis von Kindern und Jugendlichen 
an Selbstständigkeit und Bewegung. 
Leiterinnen und Leiter sammeln erste 
Führungserfahrung.
Infos: www.pfadi-weinfelden.ch

preises. Die Gruppe Swiss for Greece 
bringt ihr Velo gegen eine Spende auch 
wieder auf Hochglanz. 

Velos können auch für Velafrica gespen-
det werden. Die Organisation verbindet 
Integrationsarbeit in der Schweiz mit 
Entwicklungszusammenarbeit in Afri-
ka. Seit 1993 sammelt die gemeinnützi-
ge Organisation ausgediente Velos, lässt 
sie in sozialen Einrichtungen instand 
stellen oder als Ersatzteile aufbereiten. 
Die allermeisten werden dann zu Part-
nern nach Afrika exportiert.

Raus aus der Bodenlosigkeit

Schnuppern bei der Pfadi

Velobörse mit Putzaktion

Die Situation ist prekär. Dem 
Spitzen-Unihockeyverein Floorball 
Thurgau aus Weinfelden fehlt der 
Boden unter den Füssen. Mittels  
Crowdfundig soll den Top Spielern 
im Kanton wieder ein würdiger 

ieluntergrund finan iert werden

Ein Unihockey-Boden wird in speziellen 
Bahnen geliefert und auf dem bestehen-
den allenb den erlegt nd iert. 

ad rch entsteht eine ebene berfl -
che ohne störende Bodenmarkierun-
gen, die optimale Voraussetzungen für 
ein professionelles Unihockey-Spiel 

bietet. Ein neuer Boden schafft ideale 
Bedingungen für die Spieler, um ihr 
volles technisches Potenzial auszu-
schöpfen: präzisere Pässe, schärfere 
ch sse nd ein fl ssigeres iel sind 

n r einige rteile. ch die ans r -
tieren von einem klaren Kontrast zwi-
schen Ball und Boden, sei es direkt in 
der Paul-Reinhart-
Halle oder beim 
Livestream von 
Floorball 
Thurgau.

Infos unter: ibiy.net/floorballthurgau

Klänge, Inputs und Vernetzung
An der 16. Thurgauer Behördenfrauen-
tagung, organisiert durch die Mitte 
Frauen Thurgau, trafen sich rund 75 
Frauen aus Gemeinde-, Schul- und Kir-
chenbehörden. Die Tagung bot den 
Teilnehmerinnen Austausch-, Weiterbil-
dungs- und Vernetzungsmöglichkeiten.

Karin Niederberger, Gemeindepräsi-
dentin Churwalden, Präsidentin des 
Eidg. Jodlerverbandes, Familienfrau 
und Dirigentin, gab mit ihrem Inputre-
ferat: «Als Führungsperson in verschie-
denen Jobs unterwegs» Einblicke in ihr 
abwechslungsreiches Leben. 
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Rund 70 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer beteiligten sich am Samstag an 
einem Friedensmarsch für die Ukraine, 
zwei Jahre nach Kriegsausbruch.

Wir machen
Frühlings-
gefühle
sichtbar.

Klasse statt Masse auf Social Media

Willkommen zu meinem ersten Rundum-
schlag hier! Ich leite eine Weinfelder Social 
Media Agentur und falle selbst oft darauf 
herein: Ein neuer Kanal begeistert mich, ich 
springe auf – und merke dann, dass mir die 
Zeit fehlt ihn vernünftig zu betreiben. Die 
Folge? Frust und kaum Resonanz auf meine 
spärlichen Beiträge.

Fokus ist der Schlüssel, wenn es um Mar-
keting geht. Und ganz besonders gilt das für 
die Sozialen Medien. Ein gutes Vorgehen ist, 
sich auf einen Kanal zu fokussieren.

Das macht auch Soraya von Soraya Interior 
Design in Weinfelden – sie hat sich ganz auf 
Instagram konzentriert. Mit sympathischen 
Einblicken in ihre Arbeit, zum Beispiel die 
Planung und Umsetzung ihres ersten 
Showrooms, begeistert sie ihre Follower. 
Auch die Alfag Weinfelden AG fällt positiv 
auf. Auf LinkedIn zeigen sie mit ihren Beiträ-
gen viel Wertschätzung für Kundschaft und 
Mitarbeitende.

Ein fokussierter und authentischer Auftritt 
auf der Plattform, die wirklich zu dir und 
deinem Unternehmen passt, ist wesentlich 
wirkungsvoller als der Versuch, überall 
gleichzeitig zu sein. Qualität statt Quantität 
ist die Devise. Social Media ist kein Sprint 
zum Erfolg, sondern ein Marathon, der Ge-
duld und eine Strategie braucht.

Mein persönlicher Rat: Die richtige Plattform 
wählen, bedeutet, dort zu sein, wo deine 
Zielgruppe am aktivsten ist.

In dieser und den folgenden Kolumnen 
werde ich Tipps und Anregungen teilen. 
Eure Gedanken, Feedback und Themen-
wünsche sind herzlich willkommen. Ich freue 
mich auf eine spannende Reise, bei der wir 
gemeinsam entdecken, wie Social Media 
sinnvoll und unterhaltsam eingesetzt wird.

Cristina Roduner
www.roduner-com.ch

Netts usem Netz

Trachtengruppe Weinfelden hilft mit 
am Kantonalen Singsonntag

m nntag, . M r  ab  hr, ndet 
in der Mehr eckhalle e ies in erg 
der ant nale ings nntag der h rga -
er rachten ereinig ng statt. s erden 
et a  ngerinnen nd nger der 
erschiedenen rachtengr en a s dem 

gan en ant n einen sanges re digen 
achmittag erbringen. er nlass ist 

ö entlich, es sind alle eingeladen, die 
gerne mitsingen der ein ach den rge-
tragenen iedern hören möchten.

Neues Schulhaus in Wigoltingen
öffentliche Veranstaltung

ie ehörde der  ig ltingen l dt am 
. M r  ab  hr alle nteressierten ein, 

im ahmen einer ö entlichen eranstal-
t ng ihre Mein ng m e ba  kl s  

ch lha s in ig ltingen  ssern. m 
. ni be nden die timmberechtigten 

an der rne ber den a kredit. ie e-
hörde ill die e ölker ng rab einge-
hend ber das a r ekt in rmieren 

nd s cht den ial g. r amilien steht 
eine inderbetre ng r er g ng.

www.triopegasus.ch
Eintritt frei, Kollekte 
Sonntag, 10. März   17 Uhr
SULGEN,  Evang. Kirche

La vie en rose 
Trio Pegasus
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Politischer Diskurs statt Kampf in der Arena

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, ei-
nen politischen Podcast zu produzieren?
Franca Burkhardt: Mir begegnet es immer 
wieder, dass sich Polparteien wie in einer 
altrömischen Arena die Kappe waschen. 
Ich kenne viele Leute, die sagen, früher 
war das anders. Da war man auch nicht 
gleicher Meinung, hat sich auch hart ange-
gangen, es ging aber immer um die Sache.

Ist das heute in der Politik nicht mehr so? 
Bei uns im Thurgau hat man diese Diskussi-
nen n ch mit k s a  die ache, nde 

ich. Aber wenn ich das Programm von SRF 
verfolge, und die Arena schaue, ist es ein-
fach schade, wie oft es da persönliche An-
griffe und Generalisierungen gibt. Das mag 

Die Illharter SVP-Politikerin Franca 
Burkhardt und der Weinfelder 
SP-Politiker Kenny Greber pro-
duzieren seit Anfang Jahr einen 
Polit-Podcast. In «Burkhardt oder 
Greber» sprechen sie differenziert 
über Sachthemen statt zu streiten. 

gefallen, wenn man es als emotionale Un-
terhaltung sieht. Aber ich schalte ein, weil 
ich rg mente hören ill. as nde ich 
g t, as nicht. ch nde, dieses b gen 
braucht auch Zeit. Die Parteien sind auch 
da r st ndig, die ntscheid ngs nd ng 
zu begleiten, die Diskussion zu führen.

Franca Burkhardt und Kenny Greber produzieren seit Anfang Jahr einen Polit-Podcast.

Und wie soll da ein Podcast helfen?
Ich habe den Podcast «Gysi gegen Gutten-
berg» aus Deutschland entdeckt. Die sind 
politische Gegner, diskutieren aber auf 
sehr hohem Niveau. Seither höre ich den 
Podcast immer zu jedem Thema. Ich lerne 
dabei etwas. Da sind zwei Menschen 
ehrlich interessiert an einer Diskussion - 
und da kann man als Zuhörerin viel mit-
nehmen. Und genau das wollte ich auch.

Kenny Greber, und wie kommt es, dass aus-
gerechnet Sie nun den Gegenpart von Franca 
Burkhardt geben in ihrem Podcast?
Kenny Greber: Ich wurde von meiner 
Partei eingeladen, an einem Podium der 
SVP am Wellenberg teilzunehmen. Fran-
ca hat dort moderiert und nur schon ihre 
Vorbereitung war sehr gut. Wir kamen ins 

es r ch nd haben gemerkt, dass ir 
sachlich gut diskutieren können, auch 
wenn wir unterschiedliche Richtungen 
und Blickwinkel haben. 
Franca Burkhardt: Ich fand, das ist ein 
sympathischer Typ. Der referiert auch 
gern. Ich habe ihn dann angehauen, ob 
er nicht mit mir einen Podcast produzie-
ren lle. ch blieb hartn ckig nd s  
haben wir in einem Studio in Zürich un-
sere ersten Podcasts aufgenommen.

Hatten Sie auch mal Selbstzweifel oder kam 
Kritik von aussen?
Kenny Greber: Anfangs kamen mir Zwei-
fel. Kann ich das? Will ich das? Ist das 
gut? Was denken die anderen, wenn ich 
mit Franca von der SVP einen Podcast 
mache? Aber ich debattiere sehr gern, bin 
auch gern in der Beiz am Stammtisch. Das 

ist gan  hnlich, da gibt es a ch erschie-
dene Blickwinkel, Sozialisierungen und 
ebensrealit ten. nd ritik n a ssen, 

zum Beispiel, dass ich der SVP noch eine 
Plattform bieten würde, kam erstaunli-
cher eise nicht. her siti es eedback.

Welche Rückmeldungen haben Sie erhalten, 
Franca Burkhardt?
Ich bekomme drei Arten von Rückmel-
d nge. ie einen nden ra s, as ein 
Podcast überhaupt ist; die müssen sich 

ieder an die M rlist nde  ge öhnen. 
ie eiten nden die dee sehr c l. s 

sei wichtig, dass wir den Versuch wagen, 
den e ten nabh ngig m arteisl gan 
zu sagen: «Das ist auch dein Thema!» Die 
dritte Reaktion ist schon: «Ausgerechnet 
mit einem aus der SP!» Aber wir machen 
das ja nicht als Partei, sondern als Franca 
und Kenny, zwei Menschen aus den bei-
den Polparteien.

Wo ziehen Sie im Podcast Ihre Grenzen?
Wir achten darauf, niemanden zu verletz-
ten. s gibt inge, die s llte man nicht 
mehr sagen, andere sollte man noch sagen 
dürfen.

Welche Themen haben Sie denn schon 
besprochen?

ie Missbr che in der ath lischen 
Kirche, die Migration oder die AHV. Alle 
zwei Wochen erscheint ein neuer Podcast. 

ls n chstes hema am . ebr ar 
kommt «Familie und Beruf».

Wo kann man den Podcast hören?
Auf Spotify oder Apple beispielsweise. 

WANN: 21. MÄRZ 2024
UHRZEIT: 19:00 UHR
WO: VERKEHRSSICHERHEITSZENTRUM
THURGAU
Dufourstrasse 76, 8570 Weinfelden

Team AmG lädt ein zu...

POLIT-IMPULSE IN WEINFELDEN...

www.amg-thurgau.ch

VORANMELDUNG VIA EVENTBRITE ->
Fragen: franca@bandy-analytics.ch

mit Nationalrat Pascal Schmid

& den Sessionsrückblick
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Was uns ausmacht: 

Kompetenz.

Die Raiffeisenbank feiert nun in Weinfelden

Jolanda Eichenberger, führt die Raiffeisen-
bank Mittelthurgau noch eine Generalver-
sammlung durch, nun da das grosse Alpen-
land-Festival-Zelt nicht mehr zur Verfügung 
steht in Bürglen?
Jolanda Eichenberger: Während der Co-
rona-Zeit in 2020 und 2021 gab es kei-
ne andere Möglichkeit, als die briefliche 
Abstimmung, respektive eine Urabstim-
mung durchzuführen. Die Teilnahme 
war in diesen beiden Jahren sehr hoch. 
Deshalb haben wir die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen geschaffen, die 

Die Raiffeisenbank Mittelthurgau 
hat ihre Mitgliederversammlung 
in den vergangenen Jahren immer 
im grossen Zelt des Alpenland 
Musikfestivals in Bürglen durch-
geführt. Nun, da das Festival nicht 
mehr durchgeführt wird, musste 
die Bank um Verwaltungsratsprä-
sidentin Jolanda Eichenberger 
eine neue Lösung suchen. 

Generalversammlung entweder phy-
sisch oder via Urabstimmung und den 
gemütlichen Teil weiterhin durchzufüh-
ren.

Wie stimmen die Mitglieder über die Ge-
schäfte der Bank ab?
Unsere Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter können dieses Jahr wie-
der sowohl elektronisch als auch 
brieflich abstimmen.

Wo und wann findet der gesellschaftliche 
Event statt?
Für den 15. und am 16. März dürfen wir 
unser Fest bei den Messen Weinfelden 
umsetzen und wir konnten zwei Acts 
mit Peach Weber und Linda Fäh organi-
sieren. Aus Platzgründen haben wir uns 
für zwei Abende entschlossen und wir 
können so sicher mehr Mitglieder für 
einen Besuch begeistern. Aufgrund der 
enormen Nachfrage sind bereits beide 
Abende ausgebucht.

Wie kam es zur Zusammenarbeit mit den 
Messen Weinfelden?
Es besteht eine Projektgruppe aus Mit-
arbeitenden und Verwaltungsratsmit-
gliedern. Zusammen haben sie nach 
Möglichkeiten der Durchführung gesucht 
und haben dann dem Gesamtverwal-
tungsrat die aktuelle Option präsentiert.

Wird diese Lösung nun für mehrere Jahre 
angestrebt oder ist das eine einmalige Sa-
che?
Es ist das erste Mal, dass wir diese Lösung 
umsetzen. Unser Ziel ist, das Fest durch-
zuführen und nach dem Anlass ein Fazit 
zu ziehen.

Gäbe es denn raumtechnisch keine Lösung 
für eine Versammlung an einem fixen Ort?
In unserem Geschäftskreis haben wir 
aktuell für 1'700 teilnehmende Genos-
senschaftsmitglieder keine andere Mög-
lichkeit. Wir sind darauf angewiesen, 
dass wir auf bestehende Infrastrukturen 

zurückgreifen können und uns ist es 
wichtig, dass der Durchführungsort auch 
mit ÖV gut erreichbar ist.

Was bedeutet Ihnen jeweils diese grossen 
Anlässe mit all den Mitgliedern der Bank?
Mit diesem Anlass wollen wir uns bei 
unseren Mitgliedern ganz herzlich be-
danken. Unsere Kundinnen und Kun-
den, unsere Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter als auch unsere 
Mitarbeitenden sind die Basis unseres 
Erfolgs.                                 Mario Testa

Jolanda Eichenberger, VR-Präsidentin
Raiffeisenbank Mittelthurgau




